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Tokio, 16. A p r i l . In der Amiswohnung des 
"Panischen Ministerpräsidenten, General H . 

'in. trat die gemeinsame Technische Kommls-
f'on der Staaten des Dreimachtepaktes zu einer 
£"*ung zusammen, zu der seitens der Gene-

n f| ' ir;ti.--JI|«lkoDimlsslon diesmal auch die militärische 
I Immission hinzugezogen wurde. Dementspre-

haben neben den Mitgl iedern D E R Gene-
^kommlsslon, dem kaiserlich Japanischen M i 
E T E R der auswärtigen Angelegenhelten M . 

'Bemltsu, dem Botschafter des Großdeut-
* * e n Reiches H. G. Slahmer und dem Ge-
rhällsträger des Republi'ianisch-Fasclristl-
Wen Italien, D. Prlnclpinl, auch zahlreiche 

militärische Sachverständige an den Bespre
chungen teilgenommen. 

In Anbetracht der Bedeutung dieser Zu
sammenkunft waren auch der kaiserlich japa
nische Ministerpräsident General H . Tojo und 
der kaiserlich japanische Admlral S. Shlmada 
persönlich zugezogen. Sämtliche Anwesenden 
legten in offenem Meinungsaustausch ihre A n 
sichten hinsichtlich der Maßnahmen dar, die 
erforderlich sind, um die gemeinsamen Kriegs
anstrengungen Japana, Deutschlands, Italiens 
und ihrer Verbündeten zum siegreichen Ende 
zu führen. Die Beratungen iülirten zu einer 
v o l l s t ä n d i g e n Ü b e r e i n s t i m m u n g 
der Auffassungen. 

Ministerpräsident Tojo: Der Endsieg ist unser! 
j j , Zu Beginn dieser bedeutsamen Si tzung der 
i JP ' hn ischen Kommiss ion der Dre ie rpak t -

l U 3 r t 6 ' b ? c h , e gab Min is te rpräs ident T o j o einen 
l u p l i ! i,, " b l i c k über die al lgemeine Kr iegslage. l.Vonl 

I.VloWü]o, 
haben A m e r i k a und England, e rk lä r te 
die zu Beginn des Kriege« N ieder lage 

' ' 1 lifti ' oeiriun ue.i r\n«cjws i itcuciiaiio 
v oi» Id"1 N ieder lage er l i t ten , sei t dem letzten, Jahr 
i'eil» Ii,''1
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hj-» im Osten und W /e6ten am Rand der Ge-
njaiJste der Achsenmächte unter Au fb ie tung al ler 

anzugrei fen versucht , aber n i rgends 
e« ihnen, unsere feste Ste l lung zu er-

rn, im Gegente i l w u r d e der Glaube an 
lie V J ' 1 1 Endsieg unserer Staaten und an die Unbe-

oii QnartettaJ J^tbarkei t unserer Stel lungen v o n Tag zu Tag 
Iiir.lah lirut"« «lehr gefest igt. M i t Bewunderung ve r fo lg t 

' ' t^t^>t}n den tapferen Kampf der deutschen und 
' ' ieniscl ipn Truppen in Europa. Besonders 
' o ß ist seine Freude, wenn ich höre, daß die 

u t«che Wehrmach t an der i ta l ien ischen 
'ht den Vo rmarsch des Feindes v o l l k o m m e n 

Ikhte gemacht hat, daß sie den A n g r i f f auf 
drin iri i großen St i l w iede r aufgenommen 
Und daß die i ta l ien ische Wehrmach t Schr i t t 

l t Schri t t ihre Erneuerung er lebt und an der 
'deren Front de« gemeinsamen Krieges w ie -

jj auf t r i t t . Unsere Feinde England und A m e -
jL*8. deren Ungedu ld angesichts d i i se r Lage 
Vi l ich wächst, ve r künden in letzter Zei t noch 

u , e r als bisher die bevorstehende Er r ich tung 
^ V V J . ^ a S 6 ' ' Z w e i t o n F r o n t in Europa, Ein «o l -

I > s Abenteuer ist es gerade, wo rau f Deutsch-
l r i seit langem war te t . Es ist meine feste 

,,,n ^«Zeugung, daß in einem solchen Fal l d ie 
im Kriege j i l ? u ' s c h e Weh rmach t den A n g r i f f n ich t nu r 
r iH'inr-ijeJjJl^tschltiripn, sondern darüber hinaus der anglo-

^ r i k a n i s c h e n A r m e e einen vern ichtender ! Ge-
'•«Jchlag er te i len w i r d , der den Endsieg an-
•'•r drei Mäch t« beschleunigt , 

ibcnT«« Idl ' l a O r o ß o « t a s i a t i s c h e n Raum macht Japan 
n A^fangir»!]!»? Abs icht der Engländer und Amer i kaner , 

tmr™^ Kon t inen t oder Pazi f ik her anzugrei fen, 

zunichte. D ie Stel lung Japans, die den End
sieg gewähr le is tet , w i r d täg l ich stärker, durch 
d ie vo l l kommene M i ta rbe i t der o s t a s i a t i 6 c h e n 
Staaten und V ö l k e r und durch d i e s t ä n d i g for t 
schrei tende Nutzbarmachung der reichen Roh
s to f f -Quel len dieses Raumes. Japan ist uner
schüt te r l i ch gewiß, die Ste l lung zu halten, den 
Feind vern ich tend zu schlagen und so den 
Kr ieg bis zum siegreichen Ende zu führen. Die 
japanische Wehrmach t ist m i t ta tk rä f t iger Un 
terstützung Burmas und Schul ter an Schul ler 
m i t der indischen Nat iona la rmce über die bur
mesisch- indische Grenze in indisches Gebiet 

e ingerück t und hat dort Schr i t t für Schr i t t 
m i l i tä r i sche Erfo lge erziel t . D ie ind ische N a - ' 
t ionalarmee kämpf t unter Führung ihre« Re
gierungschefs Chandra Bose und unter M i t 
w i r k u n g n icht nur Burmas, sondern ganz Ost
asien« für die Befre iung ihre« Vater landes. W i r 
«tei len mi t Freude fest, daß die Fre ihei tsbewe
gung da« g a n z e I n d i e n zu erfassen beginnt . 
Diese Tatsache ist e in beredte« Zeugnis dafür, 
daß unser gemeinsames Z ie l der Befre iung der 
un te rd rück ten V ö l k e r unaufhal tsam «einer Ve r 
w i r k l i c h u n g entgegengeht. 

D ie Pläne Englands und Amer i kas t ra ten In 
letzter Zeit immer o l lener zutage. W i r sind 
e n t s c h l o s s e n , sie zu zerschlagen und nie
mals vo rher die W a l l e n n iederzulegen. Ob 
woh l w i r Im Osten und Westen getrennt kämp
fen, wo l len und werden w i r unsere Zusammen
arbei t noch mehr ve r f ie len und m i t vere in ten 
K r a l l e n gegen den gemelnsumcn Fe ind vo r 
gehen. W i r wo l l en mi t Deutschland und I ta 
l ien und ih ren Verbünde ten l n Europa stärker 
und enger denn Je zusammenarbei ten, wo l l en 
jeden Versuch unserer Feinde, uns zu t rennen, 
zunichte machen und damit In Ostasien nnd 
Europa Hand In Hand den Endsieg erkämpfen 
und unsere gemeinsamen Zie le v e r w i r k l i c h e n . 
Ich weiß, daß Deutschland und I ta l ien diese 
Au l fassung te i len . I ch begrüfte es sehr, daß 
gerade in diesen Tagen die Kommiss ion zu
sammengetreten ist und wünsche Ihrer A rbe f t 
von Herzen vo l len Er fo lg . 

Botschafter Stahmer: Bereitschaft zu jedem Opfer 
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Der deutsche Botschafter S t a h m e r sprach 
anschl ießend ln längeren Aus führungen zur 
po l i t i schen Lage. Die festges'chlossene Gemein
schaft alJer Staaten des Dre imächtepak ies, so 
e rk lä r te der Botschafter, • ist die wicht igs te 
Vo rbed ingung des Endsieges. Die Bemühun
gen unserer Feinde in den letzten Monaten , 
einzelne europaische Staaten, die unserem 
Bündnl« angehören, durch t rüger ische Lockun
gen und durch Drohungen in ihrer Ha l t ung 
w a n k e n d zu machen, « ind gescheitert . D ie eu
ropäischen Verbündeten Deutschlands haben 
erkannt , daß nur das u n t r e n n b a r e Z u 
s a m m e n w i r k e n m i t D e u t s c h l a n d 
«ie vo r dem Ve rn i ch tungsw i l l en der fe ind l ichen 
Mäch te s ichert . V o n diesem Geist der Zu 
sammenarbei t , von der E in igke i t und dem Sie
geswi l len der Dre ie rpak t inä th te legt auch d ie 
heu t ige Si tzung Zeugnis ab. W ä h r e n d un 
sere Feinde m i t a l len M i t t e l n zersetzender 
Propaganda unsere unt rennbare Kampfgemein
schaft zu untermin ie ren versuchen, hä l t nur 
der Haß gegen die Dre ie rpak tmächte die fe ind
l iche Koa l i t i on küns t l i ch zusammen. 

Japan, da« die V ö l k e r Großostasiens v o m 
Joch und vort der Ausbeutung der angelsäch-
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Armeebefehl Horthys an die ungarische Honved 
. B u d a p e s t , 16. Apr i l ' . Der Reichsverweser hat 
Ja Sonnabend einen Armeebefeh l an die unga-

* c he H o n v e d erlassen, i n dem es u. a. heißt ; 

hl K r i e g nähert sich seinem Ausgang/ und 
1 »m entscheidenden Abschn i t t angelangt , i n 

d ' 'er L in ie für das ungar ische Schicksal , "denn 
j ' Feind steht , ganz nahe an unseren Gren-
V» *TS l s t ] e , z l w ' e d e r v o n der unmi t te lbaren 
i r t e id igung unseres Vater landes die Redet 
^ t f l n sol l jedermann denken, w e n n er s ich ln 
II?1' Fußtapfen der V ä t e r v o n der ersten A r m e e 
»,, e r d ie Karpathen In das Gebiet Gal tz ien bp-

w o v o n 1014 bis 1918 die ungar ischen 
«lev!' e n l n 8 0 v ' e ' e n g lo r re ichen Schlachten 
•elk b e w f l h r t e n . In diesem Kampfe g ib t e t 

'bstverständl ich kern Zurück , sondern nur 
* Vo rwä r t s l 

e rwar te , daß jeder seine Pf l icht e r fü l l t 
,Vm daß ihr euren tapferen Vor fah ren euch 
W dig erweisen werdet . Ebenso w i e im Ersten 
<li k r i e 9 ' stehen w i r auch je tz t n ich t a l le in i 

heule kämpfen w i r m i t derselben deut-
Il4 ! » | * A rmee Schul ter an Schulter, die uns von 

irDrSUCn*] '4 bis 1918 in ehr l i cher Bundestreue zur Seite 
(

 s | anden hat und m i t der uns unvergäng l i ch 
'«ri ' n d iesem K r i eg m i t Blut besiegelte Kame-
j ,J} 8 c haftsbande ve rknüp fen . W i r müssen al les 
r l o l e r n e h m c n , dami t w i r aus diesem Sturm, In 

während der letzten Tage im Gebiet von Im-
pha l . 

A l l e diese Anzeichen bestät igen die Auf
fassung, daß der Gegner alles zu unternehmen 
beabsicht igt , um Imphal selbst unter größten 
Opfe rn zu hal ten. Tro tzdem ist es den Japa
nern im Norden nach schweren Kämpfen , die 
über 37 Stunden lang andauerten, berei ts ge
lungen, die do r t i ge ' vorderste Ver te id igungs
l in ie zu durchbrechen. Japanische und nat io
nal indische Truppen arbei ten sich sowohl von 
Norden als auch von Süden und Osten lang
sam aber systematisch an Imphal heran. 

sischen Mächte befrei te, hat nunmehr begon
nen, auch das indische V o l k von der br i t ischen 
Fremdherrschaf t zu erlösen. Deutschland 
hat gerade in den letzten Wochen erneut "be
wiesen, daß es zum Schutze der europäischen 
V ö l k e r gegen den gewa l t i gen . Ans tu rm de« 
zerstörenden Bolschewismus berufen ist. Der 
Reichsaußenmin^ister v o n Ribbentrop hat vo r 
ei f r igen Tagen erk lär t , daß Deutschland Eu
ropa am Dnjest r ve r te id ige und daß der deut
sche Soldat Rumäniens Boden ebenso fana
t isch ver le id ige wie seine l^eimaterde. In I ta
l ien hat die deutsche Wehrmach t die schwer
sten A n g r i f f e der A n g l o - A m e r i k a n e r abge
schlagen und nament l i ch bei Cassino einen 
Abwehrs ieg errungen, der für den Feind eine 
Ent täuschung bedeutet. D ie Ve r te i d i gung a l ler 
anderen europäischen Länder hat Deutschland 
gegen jeden fe ind l ichen Invas ionsversuch 
s icherqestel l f . D ie deutsche Hei raat f ront hat 
den Ter ro rangr i f fen m i t bewunderungswürd i 
gem He ldenmut widers tanden. Die Leistungs
fäh igke i t der deutschen Kr iegswi r tschaf t Ist 
nicht nur erhal ten gebl ieben, sondern g e 
n t a i k ! worden . 

Ein Uberblick über die Gesamllage, so er
klärte der deutsche Botschalter abschließend, 
führt zur Erkenntnis, daß der entscheidende 
Abschnitt dieses Krieges bevorsteht Diese 
Zeit erlordere höchste Anspannung aller Kräfte 
der Wehrmacht und der Heimat, engste Zu
sammenarbeit unserer Völker und Bereltschaft 
zu Jedem Opfer. Diese Voraussetzungen sind 
bei unseren ' Im Dreimächtepakt vertretenen 
Nationen gegeben. Darüber hinaus kämpft 
oder arbeitet Jeder Angehörige unserer Vo l 
ker unter dem Gelühl der Verpflichtung ge
genüber unseren gefallenen Soldaten, Im Glau
ben an eine bessere Weltordnung sein Letztes 
einsetzen zu müssen und ln der unerschütter
lichen Uberzeugung, daß der Endsieg un
ser ist. 

hres Hclcre 
en von 2?, 
an gewert--

tuchcr. i n " » 
ictcn. Ihre" ( 

Sommer- „ 
ecks fclutr« 
e schrilllU* 
leben. 
wirk Frlti s " . j | 

Fernrul 22^1 

in 233-1 
kitten, sofor^l 
antlert. Bin 1 
ie Sammluflf j 
mtlich etnge* | 
rauchtcr h' 

Ilolzpack«*|j 
anttsladt. S l 

•crnrul 
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Harte Kämpfe um Imphal 
° k i o , 16. A p r i l . D ie Kämpfe um Impha l 

Ü 0

 6 r> letzten Frontber ich ten zufolge, die am 
ftlar ' a9«"bend i n T o k i o vo r l i egen , e inen dra-
ht j h e " Höhepunk t erre icht . W i e es heißt, 
^eh M ° u n t r J a l ' e n a l 1 ' dem Luf twege m i t 
Irreren Stabsoff iz ieren i n i m p h a l e ingetrof-
\»l ' , i m persönl ich die Ver te id igung dieses 

' igen Stützpunktes zu übernehmen. A u c h 8'ofl, e Luf t t ranspor te m i t T ruppen landeten 

r eines sowjetischen 
eine Binde * tm den Kopf ; 

Mecresflak ln Narwa 
Tieff l iegerangrif fs / Der R lcbt ich i i t r« an (Ter Srhaal l feuerkanon« trSgt 
er wurde am Vortage bei einem anderen Bombenangriff verwundet 

( P K . - A u f n . : Kriessber. D r . Paul i , T O . - E P . , Z.) 

Zwischen Atlantik und Pazifik 
Von General der Infanterie Ernst Kabinen 

Kommt die „ Z w e i t e Fron t " oder nicht? Es 
ist w ie ein Rätselspiel geworden. W e r mi t der 
Geschichte des Ersten We l tk r ieges ver t raut ist, 
hat diese v ie l fachen Ankünd igungen und Pro
phezeiungen in der Presse der Feindstaaten 
n icht ohne Erstaunen lesen können ; wenn auch 
die anglo-amer ikanische Presse sich angeb
l icher großer Fre ihe i ten rühmt, w i r d sie doch 
v o n ih ren Regierungen i n Kr iegszei ten stark 
im Zügel gehal ten. Im Januar 1918 brachten 
die „ T i m e s " den Aufsatz, eines engl ischen 
Obersten, der die (r icht ige) Nachr i ch t brachte, 
die A l l i i e r t en wo l l t en n icht angrei fen, sondern 
Deutschland den Ang r i f f überlassen. Er wurde 
sofort in Untersuchung gezogen und verab
schiedet; vo r we i te rem schützte ihn seine 
Eigenschaft als Abgeordneter . Die „T imes " 
erh ie l ten eine Ve rwa rnung . In seinem Ober
gutachten über die V e r a n t w o r t l i c h k e i t für die 
deutsche Frühjahrsof fenstve 1918 bat Hans 
De lbrück damals der deutschen Obersten 
Heeres le i tung den V o r w u r f gemacht, von die
ser Of fenbarung des fe ind l ichen Feldzugspla
nes ke inen entsprechenden Gebrauch gemacht 
zu haben. W e n n nun heute immer w ieder von 
dem Versprechen einer Zwe i ten Front In der 
Feindpresse geschr ieben w i r d , so kann man 
mi t Sicherhei t daraus entnehmen, daß den 
Kr iegs le i tungen der Angelsachsen an der Ge
he imha l tung n ichts l iegt . M a n w i l l also schon 
durch die A n k ü n d i g u n g w i r k e n . 

I n letzter Ze i t haben steh amt l iche Äuße
rungen unserer Feinde vermehr t , daß d ie 
Zwei te Front schon eingelei tet sei durch die 
fortgesetzten Ter rorangr i f fe — und diese A n 
künd igungen s ind versch iedent l i ch so aufge
faßt worden , daß sie die Vorbe re i t ung dafür 
b i lden sol l ten, die Zwei te Front ganz auf die 
anglo-amer ikanische Luf twaf fe abzuschieben. 
W i e v i e l und w i e w e n i g an solchen Vermutungen 
W a h r h e i t Ist, kann hier n icht entschieden wer
den. Sicher aber ist ein Dr i t tes : Die Ve re in i g 
ten Staaten haben i m Laufe des Februar den 
Seekrieg im Pazi f ik erhebl ich gesteigert , indem 
sie m i t einer großen Flot te, die zahlre iche 
Schlachtschi f fe und Flugzeugträger e inbegr i f f , 
gegen die Marsha l l inse ln , Ka ro l i nen und Ma
r ianen vorgestoßen s ind. Nach einer Landung 
auf den Marsha l l i nse ln am 30. Januar fo lgte 
bekannt l i ch am 17. Februar ein Ang r i f f gegen 
Japans Haup ts le l l ung auf den Karo l inen , Tr t tk , 
und am 22. Februar ein Ang r i f f der nordamer i 
kan ischen F lo t te auf d ie Mar ianenha lb inse ln 
Salpan, T in i an nnd Guam, w o starke Bomben
geschwader die japanischen Stel lungen unter 
Feuer nahmen. Dami t is t der sogenannte 
„ I nse l sp rungk r i eg " , den die Vere in ig ten Staa
ten bis dah in i m Pazi f ik geführ t hat ten, crarch 
einen we i t räumigen Bewegungskr ieg abgelöst 
wo rden . 

V o n nennenswerten Ver lus ten der Amer i ka 
ner be i ih rem Durchbruch nach den Mar ianen 
ist l n den japanischen Wehrmach tber i ch ten 
n ichts bekanntgegeben. Die japanische Presse 
nennt als Grundpfe i le r der nordamer ikan ischen 
F lot te 16 Schlachlschi l fe , die in den letzten 
dre i Jahren fer t iggeste l l t s ind, und zwar sechs 
der „Wash ing ton" -K lasse (40 000 Tonnen), fünf 
der „Jawa" -K lasse (50 000 Tonnen) und fünf 
der „Montana" -K lasse (60 000 Tonnen). Außer
dem rechnet die japanische Presse noch m i t 
zahl re ichen ä l te ren nordamer ikan ischen 
Schlachtschi f fen und auch m i t engl ischen 
Kr iegsschi f fen, die of fensicht l ich tn den letz
ten Monaten In den Paz i i ik entsandt worden 
s ind. W i e v i e l e h ie r von ta tsächl ich eingesetzt 
s ind, Ist n ich t bekannt . A l s Zweck dieser Ent
sendung hat der nordamer ikan ische F lot ten
chef, A d m i r a l N im i t z , m i tge te i l t : Durchstoß bis 
TOT chinesischen Küste, um d o r t ' S t ü t z p u n k t e 
zum we i te ren Vorgehen gegen Japan zu ge
w i n n e n . Aus dem ersten japanischen K a m p V 
ber ich t (8. März) über den Bombenangr i f f auf 
Saipan geht hervor , daß zunächst Luftft>:,mpfe 
rw ischen japanischen und amer ikan iuehen Jä
gern stat tgefunden haben. Dann fo lg ten d ie 
amer ikan ischen Bomber i n v ie r "Wel len, jede 
m i t ha lbs tünd igem Angr i f f , wo 'oe i Brand- und 
Sprengbomben im Sturzf lug ans 50 Meter Höhe 
abgewor fen wurden , dann .• mi t Maschinenge
wehr feuer nachgew i r k t w u r d e . - Wesent l i che 
Erfolge dieser Angr i f fe v e r n e i n t die japanische 
Presse; w i r haben sie also • n i ch t anzunehmen. 

W o h l aber f ragen w i r un.s,. ob das v o n N i 
mitz genannte Operat ionszie l ve re i nba r ist m i t 
einem g r o ß e n A n g r i l f g e i g e n E u r o p a . 
Da d ie japanische Flot te nochj unversehr t in 
vo l l e r Stärke bere i t ist, m ü ß t e e in Vorstoß 
der nordamer ikan ischen Flot te , auf Ch ina d ie 
M ö g l i c h k e i t e iner großen Seesuhlacht m i t in 
Rechnung ziehen. Damit , daß p.n der letzten 
Ze i t i n den Vere in ig ten Staten nSehr und mehr 
darauf gedrängt wu rde , den Kanapf ( gegen Ja
pan i n den Vo rde rg rund zu schrieben, s t immt 
jenes Nimi tzsche Operat ionsz ie l i j iberein. Dar
aus aber erkennen zu wo l l en , ob die dafür er
forder l iche Stärke der eingesetzte n amer ikah i -



BOLSCHEWISMUS IST TRUMPF—IN ENGLAND 

Zeichnung: Hupprccht 
„ N a , g ib schon heraus, Mis ter , Jetzt heißt 

es Farbe bekennen — und was du al ler Fuchs 
l n c" l Hand hast, Ist Ja sowieso schon ge-
s tochen l " 

sehen F lo t tente i le den angelsächsischen M ä c h 
ten er laubt , zu g le icher , Zei t die s tarken Ma
r ines t re i t k rä f te aufzubr ingen, die e in großer 
A n g r i f f auf d ie deutsche Küs tenvc r te ld igung 
er fo rdern würde , oder ob die B i ldung der 
Zwe i ten Front erhebl ich hinausgeschoben wor 
den ist, das is t e in zur Ze i t noch unlösbares 

1 Rechenexempel . 
U m die Lage In Ostasien abzuschl ießen, sei 

noch h inzugefügt , daß Japan e twa igen Ver 
suchen, aus solchen Vorge fech ten heraus zu 
e inem ernsthaf ten A n g r i f f auf Japan selbst zu 
achrei ten, vo l l e r Ve r t r auen auf seine Über le
genhei t entgegensieht, da auch seine K u r i l e n 
s te l lung ( im Norden) unversehr t ist und selbst 
die Gew innung einzelner Stützpunkte an der 
chinesichen Küste n iema ls ' zu einer Bezwin
gung Japans führen könnte , solange die Japa
nische Front unversehr t ist. 

A n der Burmaf ron t hat der engl ische Fe ld 
herr Moun tba t ten nur M ißer fo lge zu verze ich
nen. A n der A r a k a n f r o n t hat es eine empf ind 
l iche Nieder lage gegeben. Der größte Te i l der 
br i t i schen 7. D i v i s i on w u r d e eingeschlossen 
und in der Hauptsache vern ich te t . Chu rch i l l 
hat diesem General i n Vorausnahme von Lor
beeren, die er zu Lande, zu .Wasser und in der 
Luf t gew innen so l l , i n E rwe i te rung des Begri f
fes des A m p h l b i u m s berei ts den Beinamen 
„ T r l p h i b i u m " gegeben. U m so schärfer k r i t i 
s ieren die Amer i kane r idle ung lück l i che Füh
rung dieses Generals, der. I n erheb l ichen M e i 
nungsversch iedenhei ten zu seinem amer i kan i 
schen Ko l legen S t i lwe l l stehen sol l . Moun t 
bat ten ve r te id ig t sich damit , daß er die v o n 
Ihm geforder te und Ihm versprochene Nach
schubunterstützung n ich t erha l ten habe, w e l l 
Ne t tuno zu v i e l v e r s c h l i n g e . . . 

Daß Church i l l selbst ke ine Ne igung hat und 
nie eine besondere Ne igung gehabt hat zu 
einem Großangr i f f auf d ie deutschen Befest i 
gungen an der A t l a n t i k f r o n t , darüber kann 
kein Zwe i fe l bestehen. W i r wissen auch, daß 
er f rüher den W u n s c h und die H o f f n u n g aus
gesprochen hat, Deutsch land und die Sowjet 
union möchten steh gegensei t ig so Schädigen, 
daß sie schl ießl ich n ich t mehr die Kra f t hä t ten , 
dem Herrschaf tsanspruch der A n g l o - A m e r l k a -
ner zu widers tehen. Die Kr iegs lage |n I ta l ien 
hat sich nun so en tw icke l t , daß die we i t über-
t i i e b r n e n Hof fnungen, die auf die Landung be i 
Ne t tuno im Rücken der deutschen Cassino-
Front gesetzt waren , als vo l l s tänd ig geschei
ter t zugegeben werden müssen — e in deut
l iches Ze ichen, einen Großangr i f f gegen die 
europäische Wes t f r on t r i ch t ig abzuschätzen. 
Geht ein so gewal tges Opfer an eigener 

v Kampfkraft n ich t v i e l l e i ch t doch r iur zum Vor 
teil der Sowjets aus? Dr ing t v ie l le ich t n icht des
ha lb Stal in so b ru ta l auf die Europa-Invasion? 
W i r d ferner, von Wash ing ton aus gesehen, 
daraus n ich t eine große Chance füf Japan ent
stehen, und v o m Londoner Standpunkt , eine 
w c i l e i e M inde rung der Nachkr iegsauss ichten 
l ü r England die Folge sein? Das al les s ind 
Fragen, die das We iße Haus und die D o w n l n g 
Street sich stei len müssen. Und das dauernde 
Wachsen der Ansprüche der Sowjets, w i e es 

Berlin, 16. A p r i l . Der Führer v e r l i e h am 
15. A p r i l da« Eichenlaub m i t Schwer tern und 
Br i l lan ten zum Ri t te rk reuz de« Eisernen K r e u 
ze« an Oberst d. R. Hyaz in th Graf Strachwl tx , 
Führer einer Kampfgruppe, ALA 11. Soldaten der 
deutschen Wehrmach t . 

Oberst Graf St rachwl tz hat diese höchste 
Tapferke i tsauszeichnung für unzähl ige hervor 
ragende Waf fen ta ten auf den verschiedensten 
Schauplätzen diese« Kr ieges erhal ten. N a c h 
dom er bereits im Polen- und West fe ldzug m i t 
den Spangen zum EK. beider Klassen ausge
zeichnet worden war , tat er «ich als M a j o r 
und Ah te i l ungskommandeur In e inem Panzer-
Regiment be im Durchbruch durch die «ow je t l -
6 C H E N Grenzbefest igungen im Südabschni t t der 
Ost f ron t so hervor , daß Ihm am 25. Augus t 
1941 da« Ri t terkeuz ve r l i ehen wurde . Ein Jahr 
später s tand er m i t einer A b t e i l u n g 'n dem 
Sperr iegel zwischen W o l g a und Don, der den 
deutschen Ang r i f f auf Sta l ingrad nach N o r d e n 
abschirmte. Immer w ieder rannte der Feind 
mi t gewa l t i gen In fan ter ie - und Panzermaasen 
gegen diese Stel lungen am aber «teta, w e n n 
d ie Lage ge fähr l i ch wurde , ersch'en Obers t 
Graf St rac i iw i tz mi t «einen Panzern und w a r f 
d ie e ingebrochenen Bolschewisten w ieder z u 
rück. Innerha lb von v ie r Tagen vern ich te te er 
105 bolschewist ische Panzer. A m 14. N o v e m 
ber 1942 erh ie l t er für diese Leistungen da« 
Eichenlaub zum Ri t terkreuz. 

Seit F rüh jahr 1943 füh r t der nunmehr ige 
Oberet Graf S t rachwi tz al« Kommandeur das 
Panzer-Regiment Großdeutschland. Die bis an 
den Dn jepr vorgestoßenen «owje t ischen ' 'An
gr i f fsarmeen sind geschlagen worden . I n er
b i t te r ten Kämpfen t re iben Truppen de« Heere» 
u n d der W a f f e n - f f den Feind vo r sich her, Im 
Brenpunk t der gewal t igen Schlacht steht das 
Panzer-Regiment Großdeutschland. B je lgo rod 
Ist fast erre icht , da wer fen die Bolschewis ten 
dem A n s t u r m v o n Großdeutschland e in f r i 
sches Panzerkorp« entgegen. Ohne Zögern 
gre i f t Oberst Graf S t rachwi tz den zahlenmäßig 
w e i t über legenen Feind an und zerschlägt ihn 
ln fün f täg igem schwerem Ringen vo l l s tänd ig . 
A m 28. März 1943 w i r d der tapfere Regiments
kommandeur dafür m i t Schwer tern ausge
zeichnet. 

Ein Jahr später im Kampfabschni t t Na rwa . 
Deutsche Truppen s ind im Angr i f f , um ein« 
noch v o n den W i n t e r k ä m p f e n her bestehende 
E inbuchtung In unserer Front zu besei t igen. I m 
Morgengrauen de« 6. A p r i l t re ten sie an. Ge
wal t ige« Abwehr feuer au« s tark ausgebauten 
Stel lungen schlägt Ihnen entgegen, die Bolsche
w is ten ver fügen über eine erhebl iche Uberzahl 
an Menschen und W a f f e n ; außerdem bietet 
ihnen da« unübers icht l iche Waldge lände man
chen V o r t e i l . Da br icht ein deutscher Panzer
verband unter Führung des Obersten Graf 
St rachwi tz durch d ie starke A b w e h r a l le r 
W a f f e n In den für den Panzerkampf wen ig 
günst igen W a l d ein, kämpf t in kurzer Zei t j e 
den Wide rs tand n ieder und stößt ohne Rück-
sieht auf recht« und l inks stehengebl iebene 
fe ind l iche Krä f te r « 6 C H durch da« Wa ldge 
lände und d l» h in tere inander aufgebauten 
Stellung«6y6teme der Bolschewisten durch . Da
mi t hat der Ang r i f f der T ruppen den entschei
denden Au f t r i eb e rha l ten , 

Oberst Graf S t rachwi tz Ist von Hause au« 
Kava l le r i s t . I m Ersten W e l t k r i e g fü rh te er Im 
September 1914 die berühmte Fernpat rou i l le , 
d ie am wei testen bis in die Umgebung v o n 
Pari« vo rd rang . Den al ten Reitergeist beweis t 
er je tz t w ieder als Kommandeur von Panzer
verbänden. Er verb indet ungestümes Drauf
gänger tum m i t über legener Umsicht . Den 
v o n der Panzert ruppe übernommenen Gedan
k e n der Kava l le r ie , vo r der Front der In fan 
te r ie zu oper ieren, den Feind nach M ö g l i c h 
ke i t m i t der zusammengefaßten Kra f t schnel ler 
Kampfgruppen zu /.erschlagen, hat Oberst Graf 
St rachwi tz ln der Praxis zu höchster Meis ter 
schaft en tw icke l t . 

• 
Oberat Graf St rachwi tz l«t geboren am 

30. Ju l i 1893 ln Großstein (Oberschlesien) al« 
Sohn eine« Land- und Forstmeisters. Nach 
Ausb i l dung Im Kadet tenkorps trat er 1911 in 
da» Regiment de» Gardedukorp» e in u n d 
w u r d e In diesem Regiment zum Leutnant be
förder t . Bald nach Ausb ruch de« Ersten W e l t 
k r iege« ger iet er auf einer Fernpat rou i l l e ln 
Gefangenschaft. Nach dem Kr iege w u r d e er 
Land- und Fors tw i r t . Beim Ausbruch des ge
genwär t igen Kr iege« führ te er d ie Ab te i l ung 
eine» Elsenacher Panzer-Regimenta. 

Im Sei 
„,J '«HUHLADERM 

Es gehört zu den .Sellenheilen im milit«!«ilbexhuh« 
sehen Leben, D I E S E S Jub i läum im ak t i ven ' ) i e J1«»b»nelnaiw 

fe iern zu könnej D I ä D a n . 
K u t z vo r sein« Ve t te r r 
18. Geburtstag * , ( > v y M «| 
Raeder A M l ü . AP1 fcichtl" bei 
ALS Seck,KIELT 1 *l*nd einff 
die Kr ise ; L I E H E Mjtehuhe Z U 
R I N E e ingettelen. l UrJen in d( 
langen Frieden [ D j e H f ) , 7 

Z E I T E N U N D z * Weltes Lac! 
W e l t k r i e g e n hat 1 Ucht. 
der Kriegsmarl l „ N u r nie 
in unermüdlich» 1 Warum s o 

Einsatz gediej Hitler-Straß 
W i e T i r p i t z der I «ute junp 
bauer der dal {Mafel tragi 
sehen Mar ine vfl Mode ansei 
so w i r d Rae* Jlt größer« 
als ihr Erneuen Mr zu Darr 
i n die Geschicll I t r n icht e 
übe igehen. Z * >«rter Zei t 
w a r bei Kriegs« 1 1 *«« die N 

bruch der Autbau der deutschen Kr iegsmar i ' Waren kön 
noch keineswegs beendet, A B E R mi t D E M , vfj 'och nullei 
an Scerüstung auf und unter D E M Wasser ' , ,Aber v 
wen igen Jahren schon geschaf len wo rden **, "'S Damens 
hat te Großadmira l Raeder dem Führer » ' " N u r n 
schlagkräf t iges W e r k z e u g bere i ts te l len könn« *° w ie nl 
Seine e inmal igen Verd iens te u m die neue da* ~*oqschäfte 
sehe Kr iegsmar ine hat der Führer am 1. Ap1 * *nn Holz« 
1939 I M Ansch luß an den Stapel lauf * * * rden, Ii 

en, die 
.»w.um U L I U C I 1 . >L ! | H ' 1 I .1 !1 I ''-I 

Schlachtschi f fes „ T i r p i t z " durch d ie Beförd 
rung zum Großadmira l anerkannt . «einesglelc 

Folgende Höhepunk te kennzeichnen * W a J ve rw 
soldal ische Leben Er ich Raeders. A l s Chef * i j n D l 1

1

r 

Stahes bei dem Befehlshaber der Aufk lärung : « ? , , e r

u

r U c k 

S t r e i t k r ä f t e s tand Ko rve t t enkap i t än Raeder} J»'bstbewul 
der Skagcrrakschlacht an der Seite des A d * «aufenete 
rals H ipper auf der Brücke des Schlachtschiff! / " e n «Ie i 
„ Lü t zow" . Seine Begabung für takt ische P 1 „ " n M e n s c n 

gen, seine ausgezeichnete Schulung als A d * j j j ' 1 " e l n 5 
ra ls tahsof f iz ier und seine über legene Ruhe | «i, cI\,. u n 

entscheidenden Augenb l i cken befähigten »" [ j ' M a n ' 
den Jungen Stabschef H ippers , seinem Adral ' 1 f. 1 

Ratschläge zu geben, die mi t dazu b e i t r u g * 

Hohe blutige Verluste der Sowjets östlich Stanislau 
Aua dem Führerhauptqnartler, 16. Apri l . 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im SUdwesttell der K r i m brachten deut

sche und rumänische Truppen die unseren 
Bewegungen nachdrängenden Bolschewisten ln 
harten Kämpicn zum Stehen und vernichteten 
28 feindliche Panzer. I n heftigen Luftkämpfen 
und durch Flak wurden 36 feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. A m unteren D n J e s t r und bei 
Orhe scheiterten zahlreiche Angriffe des Fein
des am Widerstand unserer von der Luftwaffe 
hervorragend unterstützten Truppen. Örtl iche 
Einbrüche wurden abgeriegelt I n den letzten 
Tagen hat sich hier die Siebente Kompanie des 
Panzergrenadier-Regiments 11 unter Führung 
von Oberleutnant H e n k besonders hervor-
gelan. Nordwestlich J a s s y fügten unsere 
Truppen den Bolschewisten bei örtlichen Ver
sionen hohe blutige Verluste zu. Ostlich S t a 
n i s l a u wurden sowjetische Kampfgruppen 
nach Süden zurückgeworfen. Wiederholte 
feindliche Angriffe am S t r y p a - Abschnitt 
icheiterten. Westlich T a r n o p o l drangen un
sere Angriffsverbände, unterstützt von Kampf-
und Schlachtfliegern, In erbitterten Kämpfen 
welter vor. Die Besatzung von Tarnopol leistet 
am Westrand der Stadt den immer wieder an
stürmenden Sowjets weiter heldenhaften W i 
derstand. I n der «ergangenen Nacht griffen 
starke Verbände schwerer deutscher Kampf

flugzeuge den Bahnhof S a r n y an. In den 
Zielräumen wurden zahlreiche Exjilosloncn 
und Brände beobachtet. Südlich P l e s k a u 
griff der Feind, unterstützt von Panzern und 
Schlachtfllegern, auch gestern den ganzen Tag 
Aber an. Er wurde unter hohen blutigen Ver 
lusten angeschlagen. I n den beiden letzten 
Tagen wurden dort 72 Panzer vernichtet 

Im Landekopf von N e 11 u n o führte der 
Feind stärkere Vorstöße gegen einige unserer 
vorgeschobenen Stützpunkte südwestlich Lit-
torla, die nach vorübergehendem Verlust im 
Gegenstoß zurückerobert wurden. An den 
Übrigen Fronten verlief der Tag ohne beson
dere Ereignisse. 

Nordamerikanische Bomber griffen gestern 
mehrere Orte in Rumänien, unter anderem das 
Stadtgebiet von B u k a r e s t, an. Es entstan
den Gebäudeschäden und Verluste unter der 
Bevölkerung. Durch deutsche und rumänische 
Jäger sowie durch Flakarti l lerie wurden nach 
bisherigen Meldungen 20 feindliche Flugzeuge, 
ln der Mehrzahl viermotorige Bomber, ver
nichtet Bei Vorstößen nordamerikanischer 
Jagdverbände nach Nord- und Mitteldeutsch
land wurden am IS. Apr i l 31 feindliche Flug
zeuge abgeschossen. Bei der Abwehr dieser 
Angriffe zeichneten sich leichte Flakbatterien 
der Luftwaffe, Marlnei lak und Hafenschutz
boote besonders aus. 

verni 
diese Seeschlacht zu einem leuchtenden R™ 
mesblat t i n der Geschichte der deutsch! . . 
Kr iegsmar ine zu machen. E in V ie r te l jah rh« 1 , u l B c n e s 
der t später e in zwei te r Höhepunk t : der erfoll iu . | | ^ 
re iche Gesamteinsatz der deutschen Kr ie f 
mar ine be i der Besetzung In No rwegen (194' Q(F> £ 
der Prüfs te in der v o n ihm geleisteten Aufb»' *• 
arbei t . . W e r I n 

Ha t te Raeder zunächst als Chef der Mar in ' «In Behel fs 
l e l tung u n d dann als Oberbefehlshaber an Ö]j erhäl t ' 
Spitze der Kr iegsmar ine gestanden, so w u « *<>n 1700 R 
er vo r Jahresfr is t Im A l l e r v o n fast 67 Jahr» "»Oer hinan 
v o m Führer zum Admi ra l i nspek teu r der Krie? ' * * Behelf» 
mar ine ernannt . Die deutsche Kr iegsmar l ' J«n. Der '. 
u n d m i t ih r das gesamte deutsche V o l k »v* jnvers tand 
nern sich an diesem Tage m i t Dankbarke i t »{ . J ^ e r , der 
nes unermüd l i chen Einsatzes für d ie deut»C« "•»og eines 
Seerüstung und den deutschen Sieg. Kosten 

' " lewiesen 

sich neuerd ings In der Forderung eines A n 
te i ls aus dem Schi f fsgewinn an der i t a l i en i 
schen Kr iegs l lo t te und in a l ler le tz ter Ze i t eines 
Hafens Im M i t t e l m e e r , w o m ö g l i c h Bizer-
tas oder eines An te i l s an Ha i fa , o f fenbar t hat, 
w i r d die Ne igung der Engländer, fü r die So
w j e t u n i o n zu b lu ten, gewiß n icht besonders 
anfeuern l , 

Die Fo lgerung aus dem hier Gesagten lat 
ke inesfa l ls die, daß nun etwa d ie Invas ion 
als unwahrsche in l i ch zu ge l ten hat. Davon 
k a n n ke ine Rede se in : sie steht nach w i e v o r 
am Hor izon t . Sicher aber werden die Ter ror 

angr i f fe — ob als Te i l der Zwe i ten Front oder 
als A u s w e g aus dieser — we i te rgehen. D ie 
Zers tö rung unserer Ku l t u rdenkmä le r , ' unserer 
Kr iegsmora l und w o m ö g l i c h auch unserer w i r t 
schaf t l ichen und indus t r ie l len K ra f t ist etwas, 
was sowohl England w ie die Ve re in ig ten Staa
ten auf al le Fäl le wünschen. So har t dieser 
Schluß ist, Deutsch land muß i h m ohne Selbst
täuschung ins Auge sehen. D ie we i te re Folge
rung Ist: A l l es zu tun , Jedes Opfer zu b r ingen , 
u m die deutsch« Lu f t ve r te id igung zu verstär
ken und den Ter ro rangr i f f en immer e r fo lg 
re icheren W i d e r s t a n d zu le is ten. w b . 

Ber l i n , 16. A p r i l , Der Oberbefehlshaber & 
Kr iegsmar ine, Großadmira l Döni tz , suchte-Ja 
16. A p r i l den A d m i r a l - I N 6 P E K L E U R der KrleflJ 
mar ine de« Großdeutschen Reiches, Großadt i 
ra l Raeder auf und sprach i hm zu seinem 
Jährigen M i l i t ä r j u b i l ä u m seine persönl ichen < i 
w i e d ie G lückwünsche der Kr iegsmar ine S*| 

Aufräumen ln Ungarn 
Budapes t 16. A p r i l . Der Innenmin is ter j j i 

sechs l n Ihrer Tä t i gke i t u n d Einste l lung ltn»J 
l ibera le und deutschfe ind l iche po l i t i sche PH 
te ien, beziehungsweise par te iähn l iche oder n 
wegungsähn l i che Organ isa t ionen aufgelöst ujJ 
Ihr Ve rmögen zugunsten der Landeskriegshil'J 
V E R E I N I G U N G beschlagnahmt. D ie bekannte* ] 
der neuverbo tenen Par te len w a r d ie unter F*] 
rung des Abgeordne ten K a r l Rassai s tehef l l 
sogenannte Bürger l iche Fre ihe i tspar te i , die n j 
po l i t i sche Sammelbecken der Budapester ~ 
denschal t war . Außerdem Ist noch erwähnsCj 
we r t , das V e r b o t der ungar ischen Zionis t j j j 
Ve re i n i gung und der deutschfe ind l iche T« l 
donzen ver fechtenden sogenannten LandesV*| 
e ln igung der turan ischen Jäger. 
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Das Geheimnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 

63) Urheberschutz: Prometheus-Verlag,' Orflbcnzttt 
„ N e i n , ne in , so mein ich 's n i ch t " , beruh ig te 

i h n Bttrgstal ler. „S ie w i r d schon n icht er
schossen. -Aber es wäre doch e in schweres 
Leben für sie, w e n n sie sie a l le schief an
schauen, keiner mi t i h r s p r i c h t , — " , er w o l l t e 
cHas W o r t ver femt n ich t nennen, noch wen iger 
de\m Smert ic sagen, daß die Deutschhäusener 
«ein ,Mädel e infach zum Dorf h inaus jagen wür 
den, W C I A I I sie sich noch einmal b l i cken l ieße. 
„S ind hal t h i t z ig , die jungen L e u t l " 

„ D i e ju r^gen L e u t l " w iederho l te Smert ic 
und wandte dein Bl ick langsam gegen Norber t . 
„ D u auch?" « 

Der Bursche s e n k t e den Kopf. „Das kannst 
id' i woh l denken, i Va te r Smert ic, daß ich ih r 
n i ch ts tu . A b e r d r y andere — es ist nun e in 
mal was zerrisse-,! da d r i n . " Er preßte die 
Fäuste an d ie I v u s t . „Da k o m m i ch n ich t dar
über w e g . " '% 

„ I c h ve rs t r .h d ich schon und k a n n ' i d i r 
n x h t verdenkrUn" , an two t l e te Smert ic leise. 

„ D i r tut nl emand was " , sagte der Förster 
freundlich. „Djiie Kundschaf t b le ib t d i r — " 

„ I c h kann i 'doch n icht sein ohne das Mf ide l . 
Das mußt d i , i am besten verstehen, bist im 
gle ichen Fall . D ie Frau for tgestorben und nur 
das K i n d da . ' " 

Bu rgs ta l l e i : n ick te . ,,Ja, und darum geb i ch 
dir den gü lev n Rat — " 

Smert ic ^ t r e c k t e abwehrend die Hände aus: 
„ W e i ß scho jn ; scher d x h zum Teufel I W e n n 

das «o le icht w ä r l W i e Ich mich eingelebt hab 
da bei euch ! Und w e n n i c h wenigstens wüßt , 
w o das M ä d e l is t . " 

„S ie w i r d einen Dienst genommen haben 
i m Un te r land" , t röstete der Förster. „S ie hat 
e inen zähen Lebenswi l len und f le iß ig 'st sie 
auch. Untergehen tu t sie n icht und das Schrei
ben vers teht «ie ha l t n ich t , daß «ie d i r könnte 
einen Brief sch icken. " 

Norber t rück te v o m Fenster weg und ging 
zur Tür des Nebenzimmers. Er k lop f te an: 
„Marg re t , der Va te r k o m m t l " Draußen rum
pel te ein W a g e n über d ie großen Feldsteine 
und k la tsch te durch die Pfützen u m den Brun
nen. Es dämmerte schon; den ganzen Tag war 
Schorsch Ederle i m Tal gewesen und der Eben
reuter ha t te Ihn gefahren. Jetzt k le t te r te er, 
z ieml ich zerbeul t und durchrü t te l t , aus dem 
Stroh des zwe i rädr igen Karrens, setzte die 
Eisenspitze der K r ü c k e i n eine Fuge zwischen 
den Steinen und schwang sich herab. Margre t 
kam aus der Stube und nestel te die Knöpfe 
an ih re r Bluse zu ; sie ha t te gerade Com K inde 
zu t r i nken gegeben. I n ih rer ruh igen A r t und 
ohne Uberschweng l i chke l t t ra t sie zum Kar
ren u n d begrüßte den Vater . Smerl ic schl ich 
geduckt , als w o l l e er mögl ichst wen ig beachtet 
werden, den anderen nach, 

Sergeant Ederle machte e in fürchter l iches 
Gesicht, als stünde er im Begriff , auf den 
Feind einzuhauen. „Igh dank dir, Ebenreuter, 
das wa r die letzte Fuhr." Ebentet i tor wand le 
das Fuh rwerk he imwär ts zu seinem Hof. 
„ N i c h t s ist , gar n ich ts ! " schrie Ederle d ie 
Leute u m ihn an, als hät te er einer läst igen 

Frage zu an twor ten , obzwar noch ke iner etwas 
anderes als ein G r u ß w o r t gesagt hatte. „ L u m 
pen sind das, Gauner, Fa l lo t ten, al lezam, stek
ken unter e iner Decke, H immelk reuze le -
men t ! " 

Der Förster lach te : „ I ch hab dir '« Ja g le ich 
gesagti schad u m die M ü h e ! Aber du hast 
geglaubt, sie werden auf den Bauch fa l len, 
wenn der Sergeant Ederle kommt . Jetzt schau, 
daß du zum Essen kommst , w i r s t Hunger 
haben." 

„ M i r ist al ler Appe t i t ve rgangen. " Der I n 
va l ide humpe l te i n die Stube und ging zuerst 
zur W i e g e des k le inen Jörg l . Daß der Junge 
nach der Mu t te rnah rung sofor t e ingeschlafen 
war und n icht mehr über des Großvaters 
„ G u c k g u c k — dada l " lachen konnte , verbes
serte d ie Laune des A l t e n keineswegs. Er 
kam wieder In die W o h n k ü c h e , bl ieb s t ramm 
und gerade w i e beim Appe l l stehen und b l i ck te 
herausfordernd umher. Smert ic, der sich h in 
ter dem Tisch ve rk roch , beachtete er gar 
nicht . Endl ich t rat er auf den Förster zu und 
s t ieck te ihm die H a n d h i n : „Da hast m ich , 
Burgstal ler , für immer . " 

Etwas f ragend nahm der Förster d ie Hand . 
„ I c h hab genug" , fuhr Ederle for t , „der 

Siar ist m i r gestochen und von der Französe-
le i b in Ich gehei l t . Bei euch b le ib ich und zu 
euch steh ich. Gesagt is t 's ! " 

„Das freut m i ch , . Schorsch, und Ich habe 
es nie anders erwar te t . Aber jetzt erzäMill" 

- „ W Ist da v ie l zu erzählen? V o n Pontius 
zu Pi latus b in ich gelaufen, das Recht zu su
chen. Beim A m t m a n n war ich, beim Jusl iz iär , 
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be im Kap i tän «der französischen Besatzung, b«J 
Pfarrer, be im Landpf leger — weiß der Teü% 
r o c h wo, Geledert hab i ch me in Sprüchel Vjl 
e in Papagei: daß Ich der Georges Ederle b j 
Sergeant i m Heere Seiner Ma jes tä t , verw^ j l 
det und ausgezeichnet. Gesagt hab loh, ° J 
i ch dabei war , daß i ch d ie D i n g e ' m i t k l a f f l 
A u g e n gesehen hab und n icht v o n der Padjl 
b i n . Daß der Student ruh ig «eine« Weges jfl 
gangen ist und auf e inma l s ind die über ™ 
h »rgefal len . . . " 

„Da« wissen w i r j a alles, Eder le . " 
„ A l s o gu t l Aber genützt ha t '6 e inen D r e ' j 

Ke in Recht I6T für unsereinen da. Ubera l l 
ben sie m i c h h inauskomp l imen t i e r t — was k0*! 
p l tment ie r t , rausgeschmissen haben sie rflf3 
U n d der Kap i tän hat m i c h angeschnauzt, * 
h ä l t ich noch Hie Ttni.fnrm «n- nk l#,v. *t\CJ 

i' 

u'1. 
i ';,-hl' v e r d a c n ' l 

V 

hät t Ich noch d ie U n i f o r m an: ob ich m i c h nl 1 -
schäme, al« al ter Soldat Napoleons für " 1 
Landesverräter zu sprechen, ob Ich 
glaube, daß m ich dies selbst vetu»—-» 
mache? „ M o n Cap i l a i n " , habe ich gesagt, ifjl 
w i l l nur das Recht tür e inen, der n ichts gB'J 
hat, zum Krüppe l geschlagen w o r d e n ist. 
w i l l , daß d ie Spi tzbuben d ie Stra ie k r i e g * 
d ie ihnen gebühr t . " Da b in ich schnel ler df*. 
ßen gewesen als ich gedacht hab, u n d v o r °, 
Kommandan tu r s ind die Ker le gestanden 
damals .— i ch hab m i r die Namen n icht " / 
merk t — und haben mich ausgelacht. K ' j 
Spießruten habe ich laufen müssen zw isch j j 
i hnen . " Er ho l le t ief A l e m und fuhr dann 1*1 
aus: „ K r i e g ich nichts zu essen, Mäde l?" 

Marg re t läch le : „ I c h hab gedacht, du h ' * 
ke inen Appe t i t . " , ,I 
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Soldat J W l t t IlhmonnstOllt Julius Kunifcr / Schidtfal eined Inöuftricpionicro 
Raeder, flL 
e des Groj Holzschuhe t r ä u m e n Im Schaufenster 

A p r i l Im Schaufenster eines Lltzmannstädter 
Ichuhladena stehen ein Paar elegante Damen-

i '«ibechuh» und ein Paar klobig« Holxachuhe 
tiven D i e ^ r 4 , n e l n a i l d f j r . 

Die Damenschuhe versuchen von den der-
*n Vettern abzurücken. 

»Was sich doch hegte alles hier breit-
bemerken sie pikiert. „Als ob es ]e-

**nd einfallen könnte, ausgerechnet Holx-
uhe zu kaufenI Und dazu noch In einem 

«den in der Adolf-Hitler-Straßel" 
Die Holzschuhe lachen. Es ist ein gesundes, 

, *Ues Lachen, wie man es auf dein Land 
«Cht. 

Nur nicht so zimperlich, kleine« Fräulein. 

läums. 
im mil i l l ' k, 

i Die« 
zu könn« 
vor sein* V 
nirtstag * j 
am 1(>. Ap< Ul»chtl 
ekadel t 
äerlichc Mj »r.h 
lgctrcten . l Li 

F r i e d « 
und tpR 

iegen hat 
:riegsmarl*l 

irmudlicheJJVaruin «oll man nLcht auch in der Adolf-
JWUer-Straße Holzschuhe kaufen dflrfenl Wenn 
"'Ute Junge Damen langschäftlge MSnner-
JM«fel tragen und da« als letzten Schrei der 
"°d» ansehen, so können sie ebensogut, aber 

gedief 
pitz der 
der deof 

Marine M 

AT größerem Recht, morgen klobige Hollän-
Erneutul 

GeschiCWfor nicht einmal so uneben. Harte Schuhe In 
Z«1"«rtBT_ Zeitl Bedenken Sie nur, liebe Kusine, 

Leder 
— a.-'"» t - c i n im-u' in. n jjif .nur, ueug r 

Kriegs»»!*'«« die Menschen da an kostbarem 
Und billiger wäre der Spaß 

Wasser 
v o r d e n W»!1 1 1 

Führer . 
len könO» 

; n e u e deil 
am 1. Ap1 

pellauf <M 
ie Beför* 

:riegsmarijl>8rpn könntenI 
it dem, v/jl̂ och außerdeml 

Aber was würde dann aus uns?" klagten 
• Damenschuhe. 

„Nur nicht gleich verzagen, Kus'nchen, 
»• wie nicht lede - LiUmanhstädterin heut» 
**ngschäfter trägt, «o wird es auch dann, 
J*in Holzschuhe die große Damenmode sein 
»•rden, Immer noch rückständige Damen 
"hen, die einen ledernen Damenhalbschuh 
""einesglelchen vorziehen werden. Da» tat 

verwunderlich, aber echt menschlich." 
Tf Die Damenschuhe füh'ten »ich getröstet, 

j lher rückten »ie an die Holzschuh« heran. 
Selbstbewußt blickten dlesb au« dem breiten 
^naufeneter auf die Straße hinaus. Im Geist 

t'hen «le schon all die vielen vorübergehen-
*«n Menschen Ihresgleichen tragen: derbe, aus 
» n e m einzigen Stück Holz gefertigte Schuh«. 
•jUrch und durch Handarbeitl A"us Erlenholz 

Männer und Jungen, aus zartem weißem 
•Jndenholz die Frauen und Mädchen. Und Im 
***I«t vernahmen sie ihr lustige« Klippklapp. 

A. K. 
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W e r Im Rahmen des Wohnungshilfswerks 
*"t Behelfshelm für Luftkriegsbetroffene errich-
* » i erhält dazu au« Reichsmitteln eine Prämie 

1700 R M als verlorenen Zuschuß. Die dar-
JD*r hinausgehenden Kosten der Errichtung 
?*s Behelfeheim« muß der Bauherr selbst tra-

Der Relchsfinanzmlntster hat »Ich damit 
einverstanden erklärt, daß einem eisernen 
?P»rer, der zur Aufbringung des für dl» Errlch-
J"tg eines Behelfsheims erforderlichen elga-
' e t Kostenteil« auf ««In eisernes Sparguthaben 
'gewiesen ist, da« eiserne Sparguthaben auf 

rjtf J'lnrn Antrag ganz oder zum Teil vorzeitig zu
rückgezahlt wird. Dieser Sparer wird zur Auf-
**h»gung des eigenen Kostenteil« in der Regel 
"•h dann auf das eiserne Sparguthaben ange
wiesen sein, wenn ihm die Zahlung de6 Betra-

au« dem laufenden Arbeitslohn oder 

i i l tgumull 0 * % 
Beileid TIEIFFL^l 

'r zu Damenschuhen erklären. Und da« war« 

'*utsches WehrschleSen am 22., 
. 30. Apri l 

23., 20. und 

A m 30. September 1905 
wurde in einem Lod-
scher Straßenbahnwagen 
der Großindustrielle Ju
lius Kunitzer erschossen. 
Damit wurde ein Mann 
aus dem Leben gerissen, 
der w ie wenig andere 
den Ehrentitel eines Lod
scher Industrleponlers 
verdient hat. Auf ihn 
paßte genau die Cha
rakterisierung des L o d - ( A u f n : 0 s t , a n < l b l l d / K l ß ) 

scher deutschen Großindustriellen, die von einer 
russ'schen Regierungskommission zur Prüfung 
der Lodscher Produktionsverhältnisse, stammt: 
„Der Lodscher Unternehmer Ist nicht nur Be
sitzer seiner Fabrik, sondern ein Mann, der mit 
allen Einzelheiten seines'Betriebe« vertraut Ist. 
Er wohnt In der Nähe seiner Fabrik, beauf
sichtigt den gesamten Produktionagang und 
ist über alles unterrichtet, auch dann, wenn 
Infolge großer Ausdehnung ««Inet Unterneh
mens ein Fabrikdirektor vorhanden Ist. Er ver
folgt mit Aufmerksamkeit die Ergebnisse «el-' 
nes Geschäftszweige« im Auslandi sobald er 
von neueren und vorteilhafter arbeitenden 
Maschinen erfährt, bestellt er diese, auch wenn 
seine bisherigen Maschinen noch In gutem Zu
stand sind. Die Mehrzahl der Lodscher Fabrik
besitzer verdanken ihre heutige Lage Ihrer 
persönlichen Betätigung. Viele haben ihre 
Laufbahn als einfache Arbeiter In fremden 
Fabriken begonnen" . , . 

Auch Kunitzer gehörte zu ihnen. AI« ein
facher Webergeselle kam er nach Lodsch. 
Durch Fleiß und Tatkraft gelang es Ihm, In die 
Reihe der ersten Industriellen vorzurücken. 
Nicht allein die Widzewer Manufaktur Hein-
zel und Kunitzer dirigierte er, auch die 
Lodscher Nähgarn-Manufaktur war sein Werk . 
Als deren Erzeugnisse den russischen Markt 
zu erobern begannen, erregte er den Neid der 
Engländer, die Ihn mit den verwerflichsten 
Mitteln zu bekämpfen begannen. Der Kampf 
endete damit, daß die Engländer In Kunitzer« 
Aktienbesitz gelangten. Nur sein Lebens
optimismus bewahrte Kunitzer vor dem völl i 
gen Zusammenbruch. 

Von den Polen nnd Juden gleichermaßen 
gehaßt, ging Kunitzer »eine Straße. Den 
Marxisten stand er Im Weg, well er sich um 
die Gleichgewichtslage In der 'sozialen und 
wirtschaftlichen Spannung der Zeit erfolgreich 
bemüht hatte. 

Darum mußte er sterben. Besonder« tra
gisch ist, daß ein deutscher Arbeiter «ich dazu 
hergab, das von den Marxisten gefällte Todes
urteil zu fällen. 

Adolf Hichler hat jüngst In der Litzmann
städter Wirtschaftskammer einen Vortrag über 
Ktinltzer gehalten. Dieser Vortrag erschien 
Jetzt unter dem Titel „Julius Kunitzer und 
seine Zeit," Schicksal und Aufgabe eines Indu
strieführer« In Litzmannstadt" in der Reihe 
der von der Wirtschaftskammer Litzmann
stadt herausgegebenen Studien zur Wirtschafts
geschichte Litzmannstadt«. Der Präsident un
serer Wirtschaftskammer, Dr. Weber, hat der 
Schrift, der wir die obigen Angaben verdan
ken, ein Vorwort vorausgeschickt, In dem er 
feststellt, daß große Deutsche unsere Stadt zu 
dem entwickelt haben, was sie heute ist. 

Als Manufakturrat Kunitzer von der Hand 
seines feigen Mörders gefallen war, schrieb 
ein Lodscher deutsches Blatt: „Dieser Bluttat 
Ist ein Menschenleben zum Opfer gefallen, das 
sich nicht nur gänzlich dem Dienst zum Wohl 
unserer Stadt und deren Einwohnerschaft, son
dern dean Dienet der Menschheit gewidmet 
hat." 

W i e sehr der Tod dieses Mannes der Stadt 
naheging, ersah man nicht zuletzt aus den in 
den Zeitungen veröffentlichten Nachrufen für 
den Verstorbenen: des Fabrikmeistervereins, 
des Vormundschaftsrats der siebenklasslgen 
Kommerzschule, der Verwaltung der Handels-
sekt'on (des Industriellenverbandes), des Ver
waltungsrats der elektrischen Zufuhrbahnen, 
der Handelsbank, des Verwaltungsrats der 
A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb „Saturn", 
der Verwaltung der elektrischen Straßenbahn, 
des Christlichen Wohltätigkeitsvereins, der 
Vereinigung der Industriellen des Lodscher 
Rayons zum Kohleneinkauf, der Verwaltung 
der Lodscher Abteilung der Gesellschaft zur 
Förderung der Industrie und des Handels, des 
Lodscher BörsenkomMees, des Komitees für 
Handel und Industrie u. a. In allen diesen In
stitutionen wirkte der Verstorbene. 

Es Ist gut, daß das Leben und Werk dieses 
Mannes den Nachfahren zur Nacheiferung hin
gestellt wird. Adoll Karget 

Kurz, aber lesenswert 
Ein hartnackiger Rechenkünstler hat herausbekommen, 

daB eine Hauslrau In 45 Jahren bei Ihrer Hausarbeit eine 
Strecke zurücklegt, die dem zehnfachen Erdumlang ent
spricht. Durch einen Schrittzähler hat man festgestellt, daB 
eine Hausfrau Im Durchschnitt täglich 23 Kilometer zurück-
legt, ohne das Haus zu verlassen und besondere Wege zu 
unternehmen. Das würde in 45 Jahren etwa 360 000 Kilo
meter ausmachen. 

R r l o f l r n c t o n t N a r a e and Anrdirltt nennen. 
D l l t l h r t M C I l f 3 0 R p , Bridmarkcn bei-
lägen. Keine Rechtsauskflnfte. Auskünfte unverbindlich. 

H. I . OemlB 5 17 der Tarifordnung für die kaufmän
nischen, technischen und BUroangcstellten In der privaten 
Wirtschalt Im Rclchsgau Warlheland vom 8. 3. 41 Ist die 
l'rlauhsdaucr abhängig von der Zahl der Urlaubsjahre im 
gleichen Betrieb, Für Gelolgschallsmltglicder nach Voll
endung des 22. Ais zum vollendeten 30. I.ehenslahr — zehn 
Arbeitstage. Der Urlaub erhöht sich um einen Urlauhslag 
für Je 3 Jahre Bclrlcbszugehörlgkeit bis zur Höchstgrenze 
von 21 Arbeitstagen. Schwerbeschädigten Im Sinne des 
§§ 3, S und 20 des Gesetzes übe. die Bcschlltigung Schwer
beschädigter in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. 1. 
1923 (RGBl. I S. 58) soll ein zusätzlich bezahlter Urlaub 
von drei Arbeitstagen in der privaten Wirtschalt gewährt 
werden (Amtliche Mitteilungen Nr. 6/7 1042. Seite 82). 
Schwerbeschädigte Im Sinne dieses Gesetzes sind Deutsche, 
die Infolge einer Dienstbeschädigung oder durch Unfall oder 
beide Ereignisse um wenigstens 50 v. H. In Ihrer Erwerbs
tätigkeit beschränkt sind und aul Grund des Relchsversor-
gungsgcsclzei. der vorangehenden Mllilärversorgungsgesetze 
oder von Gesetzen, die das Rclchsversnrgungsgcsetz für an
wendbar erklären, oder auf Grund der relchsgesctzllchen 
Unfallversicherung, des Unfalltürsnrgegesetzcs vom 18. 6. 
1901 (RGBl. S. 211) oder entsprechender landesrechtlicher 
Vorschriften Anspruch aul eine Pension oder auf eine der 
Minderung ihrer Erwerbställgkeit entsprechende Rente, 
haben. 

E. W. Wir können Ihnen das Lied ,,Wa» madit die FuB-
killli.iu am Sonnlagnachmiltag?" nicht besorgen. 

H, B., Ostrowo. Kosmetische Raischläge erleilen wir nicht. 
E. E. Franz Schafbcitlln. 
0 . S. Die Reiseführer beziehen Sie durch eine der hie

sigen Buchhandlungen. Nur kurzfristiger Aulenthalt Ist in 
den Fremdenheimen Wiens oder Salzburgs ohne Relsedrlne-
llchkcllsbcscheinlgung möglich. 

E. Qu. Bekämplcn Sic die Schaben durch Bor» mit 
Zucker o i e l Kalomet mit Zucker. 

Verdunkelung: Von 20.55 hi« 5.20 Uhr 

Hier spricht die NSDAP. 
Die Deutsche Arbellslrenl, Krelswaltung Litzmannsiadt, 

Hauptabteilung „Schulung". Freitag 19.15 Uhr Schulungs-
Veranstaltung Volksbildungsslälle. Es spricht Relchslnspek-
tcur lür Schulungswcsen Pg. Müller-Neuhaus, Berlin. Frücht 
für: Orlsobmänner, Ortsschulungswalter. Ortslrauenwalle-
rlnnen, Betrlchsnhmänncr, Bclrlebssdiulungswaller und 
Belriebslrauenwaltcrinnen. 

Og. Ichleslng, Böhmische Linie 128. Dienstag 1B.30 
Uhr Stabsbcsprcchung. Tcllnahmeplllchl Amisleiter, Zellen-
leiler und OlledcrungsfUhrer. 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 

Die eifernen Sparguthaben auch für ßehelfehefmbau 

. aus 
?nderen Mitteln, z. B. gewöhnlichen Spargut
haben oder anderen Einkünften, nicht zugemu-

Werden kann. 

Keine Fahrzeuge unbeleuchtet aul der Straft» 
j *hen lassenl Durch Auffahren auf unbeleuch-

6 'e Fahrzeuge haben sich in der letzten Zeit 
k'hlreiche folgenschwere Unfäl 's ereignet. 
J"1« ordnungsgemäße Beleuchtung Ist bei v»r-
S^lkelten Scheinwerfern heut» noch notwen-
?*9er als In Frieden6tzelten. V o m Kraftfahrer 
r^ö verlangt werden, daß er sich In den Fahr-
S'Usen immer wieder davon überzeugt, ob das 
'^lußl icht brennt. Verantwortungslos handelt, 

sein Fahrzeug unbeleuchtet auf der Straße 
t e hen läßt. Wenn eine Notbeleuchtung nicht 
"fhanden ist, muß das Fahrzeug schnellstens 

X°n der Fahrbahn entfernt werden. Auf der 
^chsstraße und den Straßen erster Ordnung 
?[*teht die Einrichtung des NSKK.-Verkehrs-
*J»sdienstes, die Jederzeit in Anspruch genom-
J*en werden kann, wenn die Selbsthilfe ver-

49*. In Abständen von 5 bis 7 km befinden 

«ich Rufstellen, die durreih weiße, blau umrahmte 
Tafeln mit einer roten Wählscheibe gekenn
zeichnet sind. Von hier aus kann Hilfe ange
fordert werden. Ist eine Rufstelle des NSKK.-
Verkehrshilfedienstes nicht erreichbar und ver
sagt auch die Selbsthilfe, dann muß der Fahrer 
schnellstens der nächsten Polizeidienststelle 
Meldung machen. 

Litzmannstadt Im Schrifttum. Der „Heiraat-
gruB der Reichsbahndirektion Posen", die Feld
postzeitung unserer wnrtheländls^hen Eisen
bahner, befaßt sich In seiner zweiten Folge mit 
Libzmannstadt. Die Hälfte des Heftee i6t unserer 
Stadt gewidmet. Beiträge über die älteste und 
Jüngste Geschichte Litzmannstadts, über die 
Landschaft um Litzmannstadt sowie über Carl 
Scheibler, den Litzmannstädtcr Industriepion'er. 
vermitteln den Lesern ein anschauliches Bild 
von der Stadt und seiner Umgebung. Instruk
tiv« Bilder begleiten den Text, den zwei Ge
dicht» heimischer Verfasser auflockern. 

Fehlgegangener Einbrach in ein Texti l 
warengeschäft. Die Polen: Mar jan Bobolew-
skl, 25 Jahre alt, Mar jan Mlszak, 15 Jahre alt, 
und Tadeusz Golnlk, 25 Jahre alt, drangen 
nachts nach Aufbrechen einer Tür In ein 
Textilwarengeschäft In der Heerstraße ein und 
stahlen dort rund 700 m Stoff Im Gesamtwert 
v o n 5000 RM. Belm Abtransport wurden sie 
von Polizeibeamten überrascht und fest-

Semmen. Das Diebesgut ist restlos wieder 
erbelgeschafft. 

Rundfunk vom Montag 
Rclchsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behauen: 

Friedrich List und der Zollverein. 15—19 Schöne Stimmen 
und bekannte Instrumentallsten. 17.15—18.30 „Dies und 
das für euch zum SpaB." 20.15—22 Für leden etwas. — 
Deutschiandiendcr: 17.15—18.30 Werke von Händel, Beet
hoven, iiaviin u. e. 20.15—21 Liebeslieder und Serenaden 
voa Wagner, Cornelius und Trunk. 21—22 Konzert der 
PreuBlschen Staatskapelle mit Werken von Max von Schil
lings und Robert Heger, Leitung: Robert Heger. 

Kreis Lltzmannstadt-Land 
17.4. Oörnau-Stndt Zellen- u. Blockl.; Tuchingen Dbespr.; 

Luhowldza 14.00 Gemnachm.; Andrcspol 20.00 Film; Ouzew 
15.00 Zellennachm. NSF. 18. 4. Görnau-Stadt 19.00 KdF. 
Veranst.; Wlrkhclm-Stadt Zeilen- u. Blockl.: Stanislawow 
Hclmnachm. NSF.; I.ancellcnstätt u. Tuschln Dbespr. 19. 4 
Görnau-Stadt 19.00 KdF.-Veranst.; Wlrkhelm-Stadt 19.00 
Ortsslabsbcspr. NSF.; Strlckau 15.00 u. 20.00 Film; Brn-
nlsln 14.00 Zellennachm. NSF. 20. 4. In allen Ogg, Aul 
nähme Ins Jungvolk u. Geburtstagsfeier d. Führen; Bla1 

15.00 u. 19.00 Film. 21. 4. Tuschlnck 10.00 KdF.VcranH 
22. 4. Oalkau (Lager) 17.00 KdF.-Vcranst. 23. 4. Romblci. 
16.00 KdF.-Vcranst. 

Krell Lask 
17.4. Fablanltz-Nord 20.00 Zellcnhespr.: Fablanltz-Ost 

20.00 Stab- u. Zellepl.; Belchcntal 19.00 Lichtbilder; Nertal 
15.00 Deutsch-Untcrr. VI. 3 u. 4. 18. 4. Scllau Schulg. 
VI. 3 u. 4; Pabianitz-West 20.00 Ogslabsl.: Nertal 14.00 
llelmnachm. NSF. 19. 4. Pablanitz-SUd 19.30 Schulg. NSV., 
Dl w., PL.; Wiegel 19.30 Sprechabd. Z. 1. 2, 3; Klucksdort 
18.00 Zellenverl. 1—7. 20. 4. Krelsltg. Pabianitz 18.00 
Vereidigung FL. d. Ogg. Fablanilz-West, Pablanitz-Sud. Fa
blanltz-Nord, Pablanllz-Wcst, widzew. Gorka Fablanicka, 
Zielkental, Dobberwaldc; Lask 18.00 Vcrcld. FL. der Ogg. 
l.aik, Balau, Pruschkow, Buscheck, Zapollce; Nertal 18.00 
Vercid. PL. der Ogg. Nertal u. Wodzleradv; Wiedenbruch 
18.00 Vereld. PL. der Ogg. Wlcdcnbruch, Rustltz. Schcrzau, • 
Scndewitr; Bclchenlal 18.00 Vercid. PL. der Ogg. Belchcn
tal, Klucksdorl, Woznlkl; Klcstau 18.00 Vercid. PL. der 0g. 
Klcslau; WaUlau 18.00 Vercid. PL. der Ogg. Wadlau. Grc-
hitz; Scllau 18.00 Vereid. FL. der Ogg. Sellen. Wiegel, 
Rujny Sdilacheckle. 21. 4. Pablanilz-Nord 20.00 Zcllcn-
bespr.; Dobberwaldc 16.00 Dbespr.; Fablanilz-Ost 20.00 
Dienitapp. PL.; rablanltz-Wcit 20.00 Zellenvcrs. Z. I I . 
22. 4. Rokltnlca 19.00 Zcllenabd.; Barycz 19.00 Zellen-
sprechabd.; Branica 10.30 Zellenabd. 23. 4. Veranstaltun
gen aus AnlaO des Führer-Geburtstages in allen-Ogg. dei 
Kreisel. 

Krall Schieratz 
17. 4. Frelhaus-Land FUhrerbespr. In Opleiln; Frelhaui-

Sfld 19.30 FUhrerbespr. Sltzg.-Saal; Woislawlce 17.00 
Dbeipr. 18. 4. Frelhaus-Land 20.00 Schulg. In 0pies|n. 
19.4. Ostrow 15.00 llelmnachm. DPW. In Dorlitube. 20. 4. 
Vereidigung FL. u. Amtsw. in Schicratz, Schlotzau, Warta, 
Schadeck; Felerstd. u. Kundgb. In Birkenland 19.00, Frel-
haus-Nord und -Süd 19.00 (Stadtsaal). Gruschütz 18.00, 
RoBhagcn 16.00 Scharhausen 19.00. Schlotzau 20,00, Warta 
18,00: Brackcnleld 20.00, Schadeck 18.00. Schierau 20.00, 
Wehrburg 18.00, Wierchy 19.00. 21. 4. Charl. Mala 10.00 
Schulg.; Klarengrund 20.00 Sprechabd.; Schadeck 20.00 
Schulg.; Schicratz 20.00 Dienstbcspr. 23. 4. RoBhagen 
16.00 Kundgebg.; Schadeck 10.00 Mltglven.; Wchrburg 
18.00 Film. 

Krell Kallich 
17. 4. Joselow 18.00 NSF. Sprabd.; Slavenshelra 19.00 

DAF. „Der Fluch des Judentums". 18. 4. Kalisch-Notd 10.00 
Stabsbespr.; Krelswltg. 17.00 DAF. Sch. Arbeltsichutzw.; 
Spatenfelde 18.00 Zbeipr. Z. 3. 19. 4, Bornhag 17.00 0g.-
Stbespr. u. Schulabd,, 18.30 NSF. Heimahd.; Schönort 16.00 
Auto. d. Jahrg. 1933/34; Stelnlclde 15.00 NSF. Zellenabd.; 
Wojcle 18.00 NSF. Zellenabd.; Kaiisch West 20.00 Ausr. 
PL.; Schwarzau 19.00 DAF. „Der Fluch dei Judentums"; 

Hohenfelde 18.00 Zellenverl. 11. Aushd. PL.; Schrammhauten 
16.00 Ogvcrs.; Teichen 14.On Ocdenksld. z. Führen Geb. 
20. 4. Treucnilcgcn 15.00 Felerstd. z. Führers Geh.; Ka-
Ilsch-Land Felerstd.- Schönort 16.00 Felerstd.; Schwarzau 
19.00 Kamabd.; Schwarzau 17.00 Arbgcm. BI.- u. Zellenlr.; 
nornhag 20.00 Felerstd.; Fctdcnrode 19.00 Gcdenkitd.; 
stavenshclm 19.00 Ogvcrs.: Reichenau 18.00 Zellcnvers.; 
Wclzenort 18.00 Zellenvcrs.; Stcinholen GroBkundg.: Lan-
".cnstcln 18.00 NSF. Sprabd. 21. 4. Eichenhorst 15.00 NSF. 
Ilelmabd.; Nakwasin 15.00 NSF. Hclmabd.; Spatcnlclde 
19.00 DAF. „Der Fluch des Judentums": Kallnowa 17.00 
Zellenvcrs.; Neu Kasmirka 13.00 NSF. Sprabd. 22. 4. Ka-
sala 16.00 Zellenvcn. Z. 8; Dembc Zellenvcrs. 23. 4. Ka-
liidt-SUd 9.00 Ausbd. Hundcrtsch. 2; Kalisch-West 6.00 
Manchüb. d. PL.; Bornhag Ausbd.: Schrammhausen 0.00 
Auibd.; Vorwalde 9.00 Auibd.; Vngclleld 14.30 NSF. Arb.-
Beipr.; Nowolipek 18.00 NSF, Arbbespr. 

Krell Turek 
17. 4. Turek IB.30 Sch. FL.; Clelce 15-00 Zellennachm. 

I I . 4, Krell Mllglledcrappclle In allen Ogg: 20. 4. Kreis 
18.00 Appelle mit Vercid. PL. In allen Ogg- 21 . 4. Zle-
mlnzln 14.00 Zellennachm.; Plaskl u. Chwalboczyce 19.00 
Sprabd.; Turek 20.00 Sch. dt. Bev. 23. 4. Kreis 9.00 
Auibdienst PL. In allen Ogg.; Gawlowlcc 14.00 Zellennachm. 

Kreis Ottrewe 
17. 4. Adelnau 20.Ort Sprabd.: Raschkau 20.00 Dbespr. 

Og.-Amts- u. Zcllcnl.; Kalkowski 20.00 Sprabd. Z. 2 18. 4. 
Faulshol 15.00 Hcimnuchni. Iii w ; Ostrowo-SUd 20.00 Bespr. 
/.teil.; Ostrowo-Sud Zabd. DFW. 19. 4. Kollowski 20.00 
Sprabd.; Östrowo-Wcst 20.00 Sprabd. Z. 3; Schcckenau 
15.00 Plllchtvers. DI W. 20. 4. Adelnau 20.00 Felerstd. zum 
20. April; Bicnlng 18.00 Felerstd.; Dcutschdorl 19.30 
Felerstd.; Dlcterillnde 10.00 Felerstd.; Langenhain 20.00 
Feiernd.; Hirschicich 19.00 Feiernd.; Honig 19.00 Felerstd.; 
Kalmen 19.00 Felerstd.; Ostrowo 16.00 Aulnahmeappell HJ. 
lür lOlähr.; Oitrowo (Kreis) Felerstd.; Volkingen 20.00 
Frieisiil.; Kl. Löwenleld 19.00 Felerstd.; Schwarzwald 19.00 
Felerstd.; Suschen 18.00 Felerstd. 21. 4. Ostrowo-Weit 
19.30 Heimahd. DFW. Z. 4, 5, 6. 22. 4. Ostrowo 18.00 
Auibd. FL. der Oltrowoer Ogg. 23. 4. Waldmark 15.00 
Hclmnachm. DFW.; GarlCndorl 15.00 Znachm. DFW.; Sdtlnow 
15.00 Znachm.; Kenchen u. Pawelau 1J.00 Znachm. DFW.; 
Mtien 15.00 Znachm. DFW.; Suschen 15.00 Arbbeipr. DFW. 

Krell Kempen 
17. 4. Slrcnzc BDM.-Grdicnst. 18. 4. Mangschütz t-l.no 

Kindelr,r ; Kempen-Stadt 20.00 Atbplanbcspr.; Schildherg-
Stadt 17.00 NSF. Arbbespr. 19. 4. Bralln 15,00 Jungmädel 
u. Jungvolk; Strcnze 16.30 BDM.-Ilelmabd.: Kempen-Stadt 

'Aufnahme!, d. lOJähr.; Schemmingcn 17.00 Aulnahmcf. d. 
lOfähr. 20. 4. lieldcberg 17,00 Fcicrsld. „Unser Führer"; 
Kempen-Stadt 20.00 Fcierstd.; Kempen-Süd 15.00 Felerstd.; 
Wllhelmsbrück 20.00 Felerstd.; Schemmingcn 20.00 Felerstd. 
21. 4. Mühlengrund 14.00 Klndcrgr.; Schildherg-Lsnd 17.00 
Sch. u. Mltglven.; Schildberg-Stadt 20.00 Schulabd. 22. 4. 
Bralln 15.00 Jungmäilcl u. Jungvolk, 18.00 mot. HJ.-Autb.; 
Heideberg 16.00 NSV. Arbbespr. 23. 4. Sandgrube 14.00 
mot. HJ.-SdiieBen: MIrzdort 14.00 NSF. Hclmstd.: Rclchtal 
15.00 NSF. Ilelmabd.; Wllhelmsbrück 16.00 NSV. Zellen- u. 
Blockleiter; Wälllogen 8.00 PL.-Ausbd. 
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Verdi und Wagner im Reichsgautheater Posen 
h. Verdi und Wagner, Im gleichen Jahr (1B1J) ge-
Sjfen, gelten mi t Recht als die repräsentativsten 
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dl» Oper Im GroSen Haus des Reichsgautheaters, 
ao muO man «ein U r t e i l rev id ieren. Das lat zu
nächst der musikal ischen Lei tung K a r l K ö h l e n zu 
danken, der mi t großem Geschmack di» vielen 
„al lzuschönen" Stel len «orgsam abdämpft , T r i v i a 
l i täten der Par t i tur k lug mi lder t und auf der a n 
deren Seite das muslkdramal lsche Element der 
Oper betont. Die Inszenierung A l f red Schnefcrs 
näherte sich In ihrem Gesamtsti l dem Sprechdra
ma, und die Bühnenbi lder und die Kostüme Paul 
Hafcrungs, groDartig und vom Geiste Shakespea
res Inspir iert , halfen einem Uber Jeden Zwiespal t 
h inweg, Ger t rud Hoch als Lady Macbeth , Josef 
Schwarz und Alfons M a y r als Macbeth und B'an-
quo leisteten darstellerisch und st imml ich Vor 
zügliches. D ie wohleinstudierten und k l a n g k r ä f t i 
gen Mime M a x Schulten (von denen der zweite 
Hexenchor und der Elnleltungachor zum 4. A k t 
besonders hervorgehoben seien — gleichzeitig die 
musikalischen Glnnzstücke der Oper) und die von 
Eugen Poranskl einstudierten Tänze trugen w e 
sentlich zum Gel ingen dieser ausgezeichneten A u f 
führung be i . 

Während bei Verd i die Slngst lmme dominiert , 
Hegt bereits In Wagnera „ T a n n i i i u s g 1" daa 
musikalische Schwergewicht im Orchester. Der 
ganze Klangzauber der P a i t i ( u r k a m unter K a r l 
Köhlers Le i tung vol l zur Gel tung. Obwohl die 
großen Steigerungen des Vorspiels und des zwei 
ten A k t s — auch rein vom Klangl ichen her — 
glanzvolle Höhepunkte der ' A u f f ü h r u n g waren , 
musiziert K a r l Köhler mehr „ intensiv" als laut; 
so, w i e es uns die Bayreu ther Auf führungen Ich
ren. Der Er fo lg war , daB alle Feinheiten der Par
t i tur v iel besser zur Gel lung kamen und sieh die 
Singstimmen durchweg mühelos gegen das grolle, 
oft zu unrecht Befürchtete Wagncvtn ehester be
haupten konnten . Das Bühnenbi ld des %. Akts , 
eine wei t räumige, vorzügl ich gegliederte W a t i -
hut-ghalle, sowie die in zarten Pastcl l farben ge
haltenen und sehr schön aufeinander abgest imm
ten Kostüme Im gleichen Aufzug sind besonders 
hervorzuheben jfPaul I l a fe tung) . Auch In diesem 

Banz vcrschlieOen. H ö r t u n d s i e h t man W e r k bewährten sich die Chöre M a x Schuttes, «n 

JK^chr. H e r k u n f t , Ihr Weg und — letzten Ende» — 
*Mii w a r e u verschiede», und doch rücken 
ieJ?eMn brüder l iche Nähe, w e n n man Ihr Oe~ 
tj lUWerk ins Augo faßt und beider Leben bet rach-
fj),: das Im wnhrsten Sinne des Wortes als „ein Leben 
'lonu ° l 5 e r " bezeichnet werden kann. Der revo lu-
Ab"*'ere und folgerichtigere w a r zweifel los Wagner , 
•cha a u c ' b Verd i kann als Reformator und N e u -
W ° . r j ' c r der Oper seines Landes angesprochen 
kjonu"- Dabei sab er eich selbst keineswegs als 
•ini " " e n t e n oder gar M i t l ä u f e r Wagners «n, 
•ein n ( f leichwertigen Gegenspieler, der mit 
«i f f 'h M i t t e l n d ie I h m gestellte Aufgabe selb-
fjJJ'UB zu lösen berufen war . Schon aus diesem 
«l,""cle — und we l l es überhaupt miß l ich Ist, 
vS» s , n n d i ß e Me is te rwerke gegeneinander abzu-
•hev n — ß e l l t e s nicht an , den einen gegen den 
» t w r e n auszuspielen. D e r Vergle ich drängt steh 
I j 5 r unmi t te lbar auf, wenn man — w i e der V e r -
ijjrpt" dieses Berichts — Gelegenheit hatte, an 
Oh« aufeinanderfolgenden Abenden Im gleichen 
tiXn"nhause unter der gleichen musikal ischen L e l -
i^l 8 und tei lweise mi t den gleichen Künst lern 
hftcl Opernwerke , zu hören (Verdis „ M a c b e t h " 
Bei , W a g n e r s „TannhäUBer") , d l» überdle« fast 

' ^ z e i t i g entstanden sind. 
, f W » d l s Verhäl tn is zu Shakespeare und dl» Be -
''»r», M g c ' e r Shakespearescb.cn D r s m e n zu Opern -
^anii s durch seinen Tex td ich te r Bolto Ist ein 
'er« ' U r s ' c n - Jedenfalls machte dieser es an -
if,.' als Wagner , der den dlchterlscllen und w e i t -
' * i D a u l , c h e n K e r n einer Sage, oder M y t h e , w i e 
"hd verstand,, bloßlegte, und diesen dann In 

neue poetische I 'orm kle idete. E in ausge-
b f « n , 1 e t e r Mus lkkenncr schrieb 1B34, daß der L l -
* le 1 V c r d l s m i t Shakespeare umgegangen sei 
'ü-ch Seeräuber und der Junge Verd i manchmal 
6 e . " das noch totgeschlagen habe, was selbst der 
•Ick "her geschont hat. Diesem U r t e i l kann man 
H S i wenn man den , ,M a c b e t h" nur Ii l i r t 

dt» nicht geringe Anforderungen gestellt wurden . 
W l l l m Becks Tanzgruppe »rwles Ihr« Leistung«- ' 
fählgkcl t vor al lem In dem reglel lch so heik len 
Bacchanal des Venusberges. D e n Tannhäuser sang 
— an Stel le des Im letzten Augenbl ick verhinder
ten Dresdener Gastes — Louis Kloa. Eine darstel
lerisch und st immlich «ehr gute Leistung bot auch 
Dagmar Schröder als Ellsabolh. S t immkräf t ige und 
bühncnslchcre Wartburgsänger, Ihnen voran der 
Landgraf von Thür ingen (Alfons M a y r ) , w a r e n 
Raymond Lutz , Kar l Rinner, Eugen Kuch, August 
Kohrs und F i i t z Lukaseder. D ie Venus sang Ger 
trud Hoch, den Hi r tenknaben — In einer der m u 
sikalisch feinsten Szenen do» Oper — ' E r n a K ö h 
ler. Auch In diesem W e r k war die Hand des Re
gisseurs Al f red Schacfer Im ganzen und In zahl 
reichen Einzelheiten spürbar und gestaltete elno 
zugleich lebendige und würdevol le A u f f ü h r u n g . 
Der festliche Raum dea Großen Hauses lat für die 
Darbietung Wagnerscher Opern besonder« geeig
net, zumal er mi t seinen amphitheatral lsch anstei
genden Sitzreihen ein wenig an den des B a y r e u 
ther Festspielhauses gemahnt. Dr . H . Flechtner 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der berühmte Mathematiker Ampere letzte, wenn er 

«chrlcb, ungeheuer groBc Buchstaben. Ein anderer Gelehr
ter h n einmal seine witzige Laune an ihm aus. indem er 
ihm eine Einladung sandte, die gän/lich In dem Anlangt-
buchslabcn einer Ampercschcn Namcniuntcrschrill unterge
bnem war. Der groBc Mathematiker soll sich scltdom 
ernstlich bemüht haben, etwas kleiner zu schreiben. 

• 
Werner von Siemens war einmal In Berlin im Hause 

. eines Banklers zu Gast. Mötzlich faßte ihn seine Tisch
dame, die nachserviert haben wollte, mit den Worten am 
Arm: „Ach, Herr von Siemens. Sic sind doch ein so groBer 
Elektriker! Drücken Sie doch bitte einmal aul dem Tisch 
die elektrische Klingel dal" 

* 
Der heiUhmte Könlgsbrrgrr Sprachforscher Karl Lehrs 

unterhielt sich etpnM mit einem Kollegen über philo-
sophischc Probleme. .11.1. Glück und die Zulrlcdenhelt 
eines Menschen", beendete der Gelehrte die Diskussion, 
„hängen letzten Endes von der Beschallenhclt selnei 
Solas ab." 

Kul tur in unsere r Ze i t 
Dichtung 

Dl» erste D ichter in Finnlands. Vor kurzem 
Jährte sich zum 100. Male der OeburUtag der er 
sten Dichter in Finnlands. M i n n a Canth, die für 
alch tn Anspruch nehmen kann, als erste F rau 
ihres Heimat landes das Schr i f t tum bereichert zu 
haben, w u r d e »ls Tochter eines Vorarbeiters in 
T a m p e r e geboren. Ih re Kindhei t und Jugend w a r 
«ehr achwer. D ie drückenden Verhältnisse tm 
Elternhaus und auch später, ehe sie zu Ansehen 
gelangte, haben Ihr Schaffen selbstverständlich 
beeinf lußt . I n Deutschland ist das Schaffen M i n n « 
Canths wenig bekannt geworden. I h r e sozialen 
Anklagedramen und ihre meist von Düsterheit 
und Schwermut er fü l l ten Erzählungen eignen sich 
wen ig für die Übersetzungen. Doch für das f i n 
nische Schr i f t tum bedeutet sie noch heute recSut 
v ie l . I h r e Bühnenstücke „Die Pastorenfomll ic" uM* 
„Anna L l laa" werden noch heute gern gegeben, 

Musik 
Einen wicht igen Beitrag zur Mozartforschung 

veröffentl icht soeben E. H. Mül ler von Asow. Elr 
legt das „Verzeichnis al ler meiner W e r k e " aut 
des Meisters eigener Hand vor, gibt aufschluß
reiche Hinweise dazu und stellt Ihm das W e r k -
Verzeichnis aus der Feder von Vater Leopold 
Mozar t für seinen zwölf jähr igen Sohn voran . A u c h 
hier k lären wicht ige Er läuterungen den Sachver
halt . D u r c h die gediegene Veröffent l ichung, er
schienen Im Ver lag L u d w i g Dobl lnger -Wlen , w e r 
den erstmalig wei tere Kreise auf noch verschol
lene W e r k e Mozarts aufmerksam gemacht. 

222 echte Kärntner l lcder heißt eine zweibändig* 
Sammlung, die seinerzeit vom Deutschen Volks-
gesangvcreln In Wien herausgegeben, die Frucht 
einer regen Sammeltät igkei t darstel l te, die H a n l 
Neckhe lm zum Segen Wes Kärn tner I.ledcs ent fa l 
tet hatte. A n .diese verdienstvolle Bewahrung kost-
na ren Liedgutes gemahnt In diesen Tagen der hun
dertste Geburtstag Neckhelms, der sich, In W i e n 
und Kärn ten lebend, auch durch eigene Kompo
sitionen und musikwissenschaftl iche Arbe i ten her-
vorgetan hat . 
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D a r LZ . -Spor tsp iggc l das S o i m h i g s 
SDW. Posen 7:0 (3:0) besiegt 

Der Hirsehberger Aufgalopp enttäuschte ke i 
neswegs die Erwar tungen, die man In Nicderschle-
slen auf seinen neuen Meister gesetzt hatte. Vor 
7000 Zuschauer l iefen die Hirsehberger Soldaten 
In eigener Umgebung zu einer Form auf, die dem 
Meister des Gaues War the land , S D W . Posen, ke ine 
Chance Heu und schließlich nach durchwegs k la 
r e r Feldüberlegenheit zu einem 7:0 (3:0)-Erfolg 
führ te . Das Prachtstück der Jungen Meisterel f w a r 
der S t u r m ln der Aufste l lung Franke , Wl lczek , 
Machate , Lehmann und Fnclus. D ie Posener Gäste 
zeigten zwar e in technisch (schönes Spiel , w i r k t e n 
aber zu k r a f t - und schwunglos Im Vergle ich zu 
dem rasanten Offensivspiel des STC. Hirschberg. 
Die Tore f ie len als rei fe Früchte zwingender K o m 
binat ion oder wucht iger Durchbrüche durch W l l 
czek, Machate, Wl lczek , Lehmann , Machate , L e h 
mann und Faclus ln dieser Reihenfolge. 

Germania Könlgshütte 9:2 (4:1) unterlegen 
Vor 18 000 Zuschauern gestaltete der Deutsche Fußball-

meister Dresdner Sportklub sein Vorrundenspiel gegen 
nermania Königshüttc. Oberschleslens kamplstarkcn Mei
ster, im Ostragehegc zu Dresden 7 0 einem eindrucksvollen 
8:2 (4: l )Erlolg. Nach seinem unerwartet sicheren Oster-
gastspiei In Wien erhärtete er am Sonntag die Aullassung, 
daß er nach der Neulormlerung seiner Mannschalt aul dem 
besten Wege Ist, seine Vorlahrsform zurückzulinden. Die 
Art, wie er die Könlgshütter Oermanen überspielte, erin
nerte ganz an den alten DSC.-Stil, und mit ihm wird er 
sicherlich auch die nächsten Aufgaben erfolgreich zu lösen 
wissen. Die Mannschalt hatte nur einen schwachen Punkt, 
das war der Linksaußen Strauch, zeigte daflir aber In dem 
jungen Krälten Rohicz (Mittelläufer) und Beiger (rechter 
Verteidiger) erfreuliche. • Stärken. Neben diesen Jungen 
Krälten gefielen vor all*m Schocn. Pohl. Schubert, Voigt-
raann. Schaller und Richard Ilolmano. Wie sicher der 
DSC. dieses Spiel gewann, beweist wohl am besten die 
Tatsache, daB nermania KönigshUtte in ihrem Torwart 
Ksoll einen Ihrer besten Spieler hatte. Weiterhin über
raschten bei den Gästen Wiczorek. Plontek. Svkulla und 
Stolarczyk. In die Tore teilten sich beim DSC. Schocn (3)1 
Ilotmann nnd Voigtmann de 2), Schauer und Pohl. Die 
Treffer der Königslutter erzielten beim Stands von 4:0 
Plontek und Majewskl. 

Groll-Born — Rerik 8:4 (2:3) 
Mit weit mehr Mühe, als man allgemein erwartet hatte, 

kam der neue Pommemmclster HSV. GroB-Born zu seinem 
Sieg« über die 1.SV. Rerik, Mecklenburgs Vertreter. 7000 
Zuschauer lullten den Platz des Steltiner Sportklubs, als 
die beiden Mannschalten unter Leitung des Berliner Schieds
richters LangentraB zu diesem Vorrundenspiel um die deut
sche Fußballmeisterschatt antraten. Die Mecklenburger hat
ten sich ganz aul Kampf eingestellt, zeigten ein vorzüg
liches Dcckuugs- und raumgrcilendes StUrmcrspicl, das bald 
die Schwächen des Pommernmeisters, die vor allem in der 
Verteidigung und bei den Außenläufern lagen, aufdeckte. 
So konnte der HSV. Groß-Born trotz der Mitwirkung von 
Cuncn erst In den letzten 6 Minuten seinen 6:4-ErIolg 
sicherstellen, nachdem Rerik zunächst mit 2:0. dann bei 
der Pause mit .1:2 und In der zweiten Halbzelt noch einmal 
mit 4:3 in Führung gegangen war. Die besten Kräfte der 
Rerlkcr waren die beiden Außenstürmer Rath und Curths, 
sowie der getährllche und schußfreudige Mittelstürmer 
Rahn-Schlcrmeyer. Bei Oroß-Born getlelen In erster Linie 
die Nationalspieler Sold und Conen, dann aber auch Hinsch 
und tngclhrach!. Der beste Speiler aul dem Platze aber 
war Rerik-Torwart Lindner. • 

Berlin In der Hockeymeisterschaft 
Tm Spiel der führenden und durch Ur lauber 

verstärkten Hockeymannschaf t von B S V . t2 und 
B A C sollte weitgehend die Entscheidung fa l len, 
wer den Bereich B e r l i n - M a r k Brandenburg ln der 
deutschen Meisterschaft ver t re ten w i r d . D e r B S V . 
H ging durch H ipp ler und Jacoberger 1:0 In F ü h 
rung, aber Ke l le r vermochte geschickt auszuwei
chen. Der BSV. 92 w u r d e auf G r u n d »einer bes
seren Gesamtleistung zum Ver t re te r des Bereiches 
ausersehen. Bei den Frauen w i r d die Rclchshaupt-
stadt durch den Ber l iner H C . ver t re ten . 

Litzmannstädter Handballsieg 
»ke. im Kallschcr Jahnsladion land gestern das erste 

olliziclle Handballspiel statt, dessen Besuch mit über SflO 
Zuschauern den Beweis lictertc. daß das Handballspiel als 
eines der schnellsten Kamplspiele auch in Kalisch seinen 
hcslimmtcn Liebhaberkreis hal. Es ging diesmal um den 
Pokal des Rcichsstatlhalters. der In einer ko.-Rundc aus
getragen wird. Die Gästcmannschalt der Stadtsporlgemeln-
sehalt Litzmannstadt. die bereits aul eine 'längere Praxis 
zurückblicken kann, bradite die reilcre Taktik mit, ver
stand es vor allem, durch weitmaschiges Zuspielen den 
tiegner mürbe zu machen und aufzulockern, und schließlich 
den Spielverlaul vollkommen zu diktieren. Kausen hatte 
neben häuligem Schußpech den Fehler begangen, seine 
nicht ungelährlichen Angriffe durch unnützes Verschleppen 
in der 16-m-Llnlc lewcils unwirksam zu machen. Im An
las* wurde die richtige Taktik, durch überraschend weite 
Vorlagen Boden zu gewinnen, mit Erlolg angewandt. Aul 
diese Weise konnte Kalisch den Filhrungstreller der Gäste 
nicht nur in Kürze ausgleichen, sondern stellte die Partie 
In kurzer Zelt aul 3:1 zu seinen Ounsten. Bis zur Halb
zeit Jedoch hatten die Gäste bereits gleichgezogen (3:3) 
und konnten In der zweiten Spielzelt In regelmäßigen Ab
ständen auf 10:4 erhöhen, wobei aul das Konto des Ka-
lischer Torhüters, der den manchmal haltbaren WUrleu 
tatenlos zusah, mindestens vier Treffer kommen. Mit die
ser Niederlage ist Kalisch aus der Runde ausgeschieden. 

Das neue Ruderjahr gestartet 
Am Sonntagvormittag gab der Stellvertreter des Reichs-

sporttiihiers Arno Breitmeyer In Potsdam vom Bootshaus 
des Vicna aus Uber den deutschen Rundlunk das Start
kommando zum allgemeinen Anrudern lür die deutsehen 
Rudersportlcr. Arno Breitmeyer betonte, daß die deut
schen Ruderer, die in diesem Augenblick Ihre Boote lür 
einen neuen Sommer den deutschen Strömen und Seen an
vertrauen, wie die deutschen Sportler überhaupt sich kei
nen Augenblick mit ihren Gedanken von dem lösen, was 
uns Tag und Nacht ausfüllt. Den Gefallenen und kämp
fenden Kameraden sei der Dank abgestattet nicht In Wor
ten, sondern in tätiger Treue, indem wir auch im lüpften 
KrlcgsJahr nicht müde werden, dem Rudersport treu zu 
bleiben, tun wir kein eigensüchtiges Werk, sondern wir 
wollen damit dat mühsam Geschaffene erhalten und mit 
der Liebe zu Strömen und Seen unserer Heimat die ollene 
Flamme am Lodern erhalten, aus der die Kraft der Va
terlandsliebe und des Widerstandes gegen alle Gewalten 
kommt. Relchsfaehamtsleiter P a u l i dankte dem stellver
tretenden Reichssportlührcr und Mclstcrruderer Arno Brelt-
meyer and versicherte ihn der Gewißheit, daB der Uber 
hundert Jahre alte deutsche Männerrudersport und der In 
diesen Tagen 25 Jahre alt , gewordene Frauenrudersport 
trotz des harten Kamples an den Fronten und der Zerstö
rung wertvoller Fachwerte des deufschen Rudersport« un
gebrochen und gehärtet als eine Oucllc der Kraft nach dem 
Siege des deutschen Volkes wie ein Phönix aus der Asche 
hervorstclgen werde. Eine eindrucksvolle Bootsausfahrt 
der Potsdamer und Berliner Ruderer beschloß die mit der 
Flaggenhissung eingeleitete Feierstunde. \ 

Anrudern auch auf der Prosna begonnen 
K e . W i e Im ganzen Reich w u r d e das Ruder-

Jahr 1844 gestern auch in Kallsch m i t dem of f iz ie l 
len A n r u d e r n auf der Prosna eröffnet. D ie te i l 
nehmenden Mannschaften w a r e n auf dem Boots
gelände der Wassersportgemelnachaft angetreten 
und hörten dort gemeinschaft l ich die R u n d f u n k 
ansprache des ste l lvertretenden Reichssportführers 
A r n o Bre i tmeyer . A u f seinen Star tbefehl gingen 
dann die M ä n n e r und Frauen ln die Boote und 
führ ten zum AbschluD ein Schaurudern Prosna 
aufwärts ln Kie l l in ie durch, an dem Insgesamt 
zwöl f Boote te i lnahmen. A n den U f e r n der Prosna 
hat ten zahlreiche Zuschauer Aufste l lung genom
men, die mi t viel Interesse dem bunten Tre iben 
auf dem Wasser zusahen. Z u . Beginn des Tages 
hatte die Leistungsgruppe der Hi t le r -Jugend e in 

^Dauernrudern über sieben K i l o m e t e r durch 
geführt . . 

Dlckhoefer mit Rundenvorsprung 
Bei Überraschend starker Anteilnahme der Bevölkerung 

wurde am Sonntag das MUhlhelmer Runditreckcnrennen In 
60 Runden Uber 34 km ausgetragen. Der Düsscldorler 
Dlckhoefer ging vom Start weg davon und Uberrundete 
nach 17 Runden Tempofahrt das Oesamtleld. Ergebnisse: 

1. Dlckhoefer (Düsseldorf) — 1:40:00; 2. (eine Runde zu
rück) Stalmans (Eupcn); 3. Bocarrcn (Remscheid). Den 
HJ.-Gebletsvergleichskarapt gewann Ruhr-Niedcrrhein mit 
20,5:7 Punkten in einem lagdrennen über 37 km gegen 
Düsseldorf. 

Münchner Eröffnungsrennen 
Das Münchner Eröffnungsstrallenrennun auf 

einer 72 k m Langen (Smal reu durchfahrender Pa-
slnger Rundkurs) wurde Berger (Amor -München) 
in 2:03,55 S ld . Sieger. Zwe i te r w u r d e Sam. 

Breslaus Gewichtheber vor Berlin 
Die Brcslaucr Gcwichthebcrstallcl machte am Sonntag 

im Städtckampl gegen Berlin aul eigenem Boden ihre Nie
derlage von der ersten Begegnung mit einem 1342.5:1322,5-
Sleg wett. Die Berliner, in deren Mannschatt noch einige 
Änderungen notwendig waren, wo der 50jUhrlgc Mann-
scbaltslührer Faustmann Im Leichtgewicht einsprang, muß
ten Breslau im einarmigen Reißen mit 350:335 kg einen 

• beträchtlichen Vorsprung überlassen, den sie Im einarmigen 
Reißen mit 385,5:380,5 zu ihren Gunsten nur zu einem 
Teil aulholen konnten. Heinz Schattner konnte Im beid
armigen Reißen mit 150 kg, die allein aul sein Konto 
kamen, einen neuen Vorteil Breslaus mit 610:602,5 kg nicht 
verhindern. Außerhalb des Wettbewerbes erwies sich der 
Berliner Urlauber Kurt Schattner mit 247,5 kg als bester 
Mittelgewichtler. 

Meister an den Geraten 
Ti te lver te id iger He inz Boll sicherte sich bei den 

Gerätcmelstcrsehaftcn des Bereiches B e r l i n - M a r k 
Brandenburg abermals den Ti te l Im Z e h n k a m p f 
mit 188,3 P u n k t e n vor Wi l l i Thles m i t 184,3 P k t . 
GerTIch 159,6 P. und He l lmlch . Vor a l lem dank 
seiner guten Bodenübung. Thles w u r d e E inze lmel -
stcr an den Ringen und am Pferd . Boll am Bar
ren, Reck und Im Bodenturnen. Ber l iner Vcrcins-
melster "der Frauen wurde der D T V . Fr iedenau 
vor der. Ber l iner T G . Wiens Gaumeister wurde Im 
Geräteturnen Adecker vom 1. Wiener T V . , der 
schon ln der Dcutschlandrlcge gestanden hat m i t 
185.7 P. Netzt und Fesel endeten wei t zurück. D e r 
f rühere deutsche Jugendmelster Ernst B r a u n er
schien überraschend bei den westfälischen Gerä te 
meisterschaften in Elchen und holte sich neben 
dem Zchnkampf t l t e l mi t N5.6 P. vor RUger und 
M a r t i n i auch die Meisterschaft Im Bodenturnen 
an den Ringen, am Barren und am Reck, B r a u n 
w i r d bei den Deutschen Meisterschaften die Luf t 
waffe ver t re ten . 

Städtekampf im Geräteturnen 
A m 13. A p r i l f indet ln Hohensalza der turne 

rische Städtekampf der Mannschaften der dre i 
Reglerungsstädte dea Warthegaues statt. 

Er w i r d als aogenannter gemischter W e t t 
k a m p f — M ä n n e r und Frauen — am Vormi t tag ln 
der Ar thur -Gre lser -Oberschule u n d . am Nachmi t 
tag mi t Rahmenveranstal tungen Im Stadttheater 
(Beginn 16 Uhr) ausgetragen. D ie Besten unseres 
Gaues werden ver t re ten sein. Als turnerisches Er 
eignis soll dieser Städtekampf zur ständigen E i n 
r ichtung ln unserem Gau werden. 

Fußballspiele Im Reich 
Vorrunde Deutsche Meisterschaft: H S V . Grof l -

Born — S V . Rer ik 6:4 (2:1), , STC. Hirschberg — 
S D W . Posen 7:0 T1:0), Dresdner SC. — Germania 
Königshütte 9:5 (4:1), L S V . H a m b u r g — W S V . Celle 
4:0 (1:0), Holstein K ie l — SV. Dessau 05 S:2 (2:2) 
2:0S, E in t racht Braunschwelg — Spvg. 05 Wi lhe lms
haven 1:2 (1:0), FC . Schalke 0« — T u S . Neuendor f 
5:0 (2:0), V f L . 99 K ö l n / S ü l z 07 — K S G . Duisburg 
0:2 (0:1), FC . 93 Mülhausen — Offenbacher Kickers 
4:2 (1:2), V f R . M a n n h e i m — FC . B a y e r n München 
2:1 (1:0). SV. Göppingen — K S G . Saarbrücken 3:5 
(0:1), M S V . B r ü n n — FC . Vlenna W i e n 3:8 (2:3), 
N S T G . B r ü x — 1. FC . Nürnberg 0:8 (0:2). B e r l i n -
M a r k Brandenburg (Tschammer-Pokalspie le) : Ber
l iner SV. 92 — SV. Altes Lager JUterborg 2:2, L S V . 
Ber l in — Eintracht Miersdorf 5:1, SGOP. Ber l in — 
Bavar la Borsigwalde 8:1. 8achsen: Zwickauer SQ.— 
For tuna Leipzig 2:3. V f B . Leipzig — Chemnitzer 
B C . 5:0. W ü r t t e m b e r g : Städtcsplet Stut tgart — Eß
l ingen 0:2. Nordbayern : K S G . Pfe l l -V lk tor la N ü r n 
berg — Spielvg. F ü r t h 2:9. Donau-A lpen land: FC. 
W i e n — W a c k e r W i e n 2:1, I .SV. Markersdor f — 
Flor ldsdorfer A C . 7:2. Sudetenland: N S T G . Boden
bach — N S T G . Tepl l tz -Schönau 0:4. 

Am Rande des Sports 
Das Ist Holstein-Kiel 

W e n n die Kieler „Störche" am 16, Apr i l an 
Pörde fieqen Dessau 05 antraten, um ihren X ™? 
aus der Vorjährigen Meisterschalt zu vertcidiBfll 
dann erinnein sich die „ A l t e n " viel leidit audj » | 
Entwicklung dieses erlolgreiohcn noidcleutscb.cn VJ. 
eins. Neun junge, sportbegeisterte Turner hoben 
am 7. Oktober 1901) aus der Taule . als der Turn" 
des Kieler Männerturnvereins, der nodi in die* 
Jahre sein lÜUjähriges Jubiläum becicht, die A* l 
tragung eines Fußballspieles in Lübeck ve rwe ig^a 
Kurz entschlossen trennten sidi die Jungens dar«*T 
hin vom K M T V . und gründeten noch in der Eis*j| 
bahn auf dem W e g e nach Lübeck den I. Kieler f* 
der sich dann 1917 mit dem FC. Holstein vercinlj! 
A u d i diesen hatte kurz nach der Jahrhundert««*« 
der Wagemut dreier Kieler Schüler auä der T*j 
gehoben und achon wenige Jahre später standen? 
,.Holsteiner" vor stolzem Ruhm und großen Erfolgl 
M a n schrieb das Jahr 1912." Gegner Im Endspiel^ 
Deutschen Fußballmeisterschaft waren genau *j 
1910 der damals stark gefeierte Karlsruher F V . • 
Holstein Kie l . Hatten bei der ersten Begegnung »* 
Jahre zuvor die mächtigen Karlsruher in Köln V 
zweieinhalbstündigem harten Ringen durch Biaufflj 
unfehlbaren Ellmeter Titel und Meisterschaft < 
neu, so stand Fortuna 1912 in Hamburg den HoHW 
nern zur Seile. Wieder fiel die Entscheidung du*, 
einen Elfmeter, diesmal aber zugunsten Her Ki*"! 
W i e hart es In diesen Jahren also schon herglC 
bei den Endkämpfen um die „Vic tor ia" beweist 
besten die Tatsache, daß 1910 und 1912 beide SO 
Scheidungen durch Elfmeter fielen und der S i * f l 
jewei ls nur 1:0 gewonnen ha t te . ' Dann dauert* 1 

bis 1930, ehe die Kieler sich erneut den Weg. . 
Endspiel erkümpien konnten. Gegner war dieUÄ 
die „hungrige" Elf von Hertha/BSC. Berlin. Holst» 
lührte Im Düsseldorfer Rheinstadion mit 2:0, 'S 
dia Berliner zu einer 4:3-Führung kamen. In dieW 
Moment wurde der Nationalspieler Ludwig uDn 
hartnäckigem Protest der über 45 000 Zuschauer. M 
Feldes verwiesen. Dennoch erzwang Holstein n < ,,j 
einmal den Ausgleich, um nadi einer wirklich 0*1 
hervorragenden Energielclstung doch noch 4:5, 
unterl iegen. Der Stil des Kieler Soiels wi l l es v" 
daß man die Holstelner stets nur als Außenssiff 
bezeichnete. So war es 1930 In Düsseldorf und daflT 
hat sich bis in die jüngste Zeit nichts geändert. * L 
die „Stördie" von der Förde im vergangenen J*tH 

Sehalke 04 4:1 zu schlagen vermochten und spBJB 
eine V ienna W i e n 4:1 überwanden, um sidi In"'',! 

dem Dresdner SC. und dem FV. Saarbrücken * J 
3. Platz in der Deutschen Meisterschaft zu sieh«! 
kamen auch diese neuen Erfolge völl ig unerwarl» 

Heinz Bol» 

Zweimal Württemberg — Elsaß 
In Schwenningen gab es einen Schweralhletlk-VcrglelT 

kampl der Oaue Württemberg — Elsaß. Während Im R lT 
Württemberg mit 5:2 den Sieg davontrug, gewannen 
Elsässer das Oewlchthebertreflen mit 1317,5:1257,5. 

Heuser vor Rulle 
Die E r f u r t e r Straßenrennzclt wurde am SonJ| 

tag mi t dem Diana-Preis über 76,8 k m in 48 B»|!l 
den eröffnet. Der Dor tmunder Heuser und der (jl 
Kr fur t startende Hamburger Rüt te machten ™ 
nennen unter sich aus: 1. Häuser 2:05,37.34; 
Rütte 2:07,40; 3. Drcsching 16 Pkt . ; 4. Baehler «. 

Kurt Kohlbrecher gefallen 
Bei einem Terrorangrlft ließ der deutsche Sch'9 

gewlchtsboxer Kurt Kohlbrecher sein Leben. Kurt Mi 
hreeber. der als gebürtiger OsnabrUckcr lange Jahre .9 
Heros Eintracht Hannover; im Ring stand und sich in *"] 
deutschen Ringen schöne Erlolge holte, zählte auch J 
diesem Jahr nach Olympiasieger Runge und Europam'IJl 
Hein ten Holl mit Kielnholdermann zu den stärksten d l 
sehen Schwergewichtlern, 
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Hart ist die Nachricht, 
daß mein' Gatte, Vati, 
Sohn. Bruder. Schwieger
sohn. Schwager, Onkel, 
Neffe und Vetter, der 

<{-Unt«r»char- und Gruppenführer 
R o b e r t S c h w c l k e r t 

Ob»rtcharfUhr»r und Verwaltungs-
führtr d. Allg. U, Inh. i. K. V. 2 
zwei Wochen vor seinem 32. Ge
burtstag, am 25. 2. 1944 Im Osten 
lür Großdcutschlnnd starb. 

In tlelcr stolzer Trauer: Sein» 
Gattin Eugenl» Scbwclk»rt, geb. 
Breitier, seine drei Kinder Ani
ta, Ingrid und Robert-Hant und 
all» Verwandten. 

Litzmannstadt - Frcihaut. 
Ilitidenhurgslraßc I I . 

Hart Und schwer trat uns 
die traurige Nachricht, daß 

•J mein Innigstgeliebter Oat-
atsm te. der treusorgendc Hebe-

volle Vati «einet Söhnchen«, der 
Grenader Oskar J e S K e 

geb. 22. 12. 1907. im Osten am 
25. I . 1944 gefallen Ist. 

In ticler Trauer und tchwerem 
Herzeleid: Deine Dich nie ver
gessende Oattln Emma, geb. 
Seifert, Sbhnchen Harry, Mutter, 
«in» Schweiler, Schwiegereltern, 
zwei Schwägtr (einer z. Z. Wehr
macht), zwei Schwägerinnen so-
wie all« Verwandten. 

lilzmannsladt. Sulzlcldcrstr. 221. 

Fern der Heimat. In frem
der Erde, ruht unser lie
her ältester Sohn. Bruder, 
Neue. Vetter und Enkel, 
der Obergranadltr 

H e i n r i c h N a g e l 
geb. 15. 8. 1924 In Katalol (Do-
brudscha). gefallen am 19. 2. 
1044 in Italien. 

In unsagbarem Schmerz: Sein» 
Eltern Georg Nagel und Sophl«, 
geb. Ritter, drei Schwestern, 
Bruder, Großmutter und alle 
V»rwandt»n. 

Marschland. Kreit-Welun. 

* « » Für Führer. Volk ur.il Va-
j B B | l - I I . I IHI starb im Osten am 
i r k ^ i , 2«. Januar mein lieber 

4 K » jüngster Sohn, unser guter 
Bruder. Schwager. Onkel, Nefle 
und Vetter, der Oat reit* 

Waldemar Wiese 
Inh. t. EK. 1 u. d. Inl.-Slurmabi. 
im Alter von 20 Jahren den Hel
dentod. 

In stolzer Trauer: Richard Wl>-
i« al« Vator, Eugin w i r r (r. 
2. im Osteol. und Elte, gib. 
Wontk«, Erich Wl«t« und Edith, 
geb. Mlnlat. Alex Witt« (r. Z. 
im Felde) u. Frltdl, g«b. Ulnar, 
und alle, dl« Ihn um h.itun. 

nbiii.iu, (ilückstr. 24. 
Uns traf die lief erschüt-
ternde und traurige Nach-

I; riehI daß unser herzens-
£ r u guter Sonn, der Oelreitc 

Eugen MischKu (Kischkiewits(h) 
im blühenden Aller von 23 Jahren 
am 15. Dczc.nbcr 104! Im Osten 
lür FÜHRER und Großdcutschland 
befallen ist. 

Dies zeigen an: Ol» Eltern Franz 
und Anna Mltchk«, der ajlnzige 
Bruder Erwin I O W I C seine Braut 
I I I I .UL I Wolltt. 

Uns und aUcn denen, die ihn kann
ten, wird e: Immer unvergeßlich 
bleiben. 
Freibaus, Blaskowitzttr, 5. 

Nach einem kurzen Wleder-
feMM sehen erhielten wir die 
H M schmerzliche Nachricht, daß 

J a » mein Heber einziger Sohn, 
Bruder. Schwager, Onkel, Netle, 
Enkel und Vetter, der 4<-Utchar1. 

Bruno Baumgart 
Inh. dei EK. 2. KL. det Verw.-
Abz. In Schwan und der Ottmed. 
im blühenden Aller von 22 Jahren 
am 17. 2. Im Osten den Helden
tod' starb.' 

In tiefem Schmerz: DI« Multer 
Eft« Baumgart, gab. Specht, und 
all«, dl« Ihn Heb hatten. 

Litzmannstadt. 
General-Lilzniann-Straße 20. 

Nach einem überglücklichen 
Wiedersehen traf uns 
schmerzlich die noch im
mer unfaßbare Nachricht, 

daß mein Ober alle« geliebter 
Sohn, unser lieber Bruder. Onkel, 
Schwager und Neffe, der San.-Sifr. 

Gustav Erhardt 
Im blühenden Alter tos 24 Jahren 
Im Osten am 11. 2. 1944 «ein 
Junges Leben geopfert hat. 

In unsagbarem Schmerz: Deine 
Dich nie vergessende Muttar, 
zwei Schw«it«rn, zwei Schwäger 
und all«, dt» ihn lieb hattan. 

Litzmannstadt. 
Mark-Mcißcn-Straße 58/25. 

. " a W . Kurz nach «einem «o heiß 
• jEaJJ «nennten Heimaturlaub «r-
P W hielten wir die schmerz-

<*••> liehe Nachricht, daß unser 
«o «ehr geliebter Sohn und guter 
Bruder, der Oetrelle 

Paul Muth • 
geb. 18. 7. 1924 In Rudenk« 
(Woihvnlcn). bei den Kämplen in 
Süditalicn am 21. I . ' 1044 «ein 
lunges Leben fOr Führer, Volk and 
Vaterland hingegeben hat. 

In tiefer Trauer: DI« I i iarn 
August und Augustin« Muth, gab. 
Schröder, zwei Brüder (einer z. 
Z. in Urlaub), zwei Schwestern 
und all« Verwandten. 

Kahlhügel, Kreis Welun. 

Von tiefstem Schmerz er-
fuiit trat uns die noch Im
mer unfaßbare Nachriehl, 
daß mein Innigstgelichter 

Gatte, Vati seines einzigen Söhn
chens, der 0b»rg»fr»ll« 

E W A L D Hosentreter 
Inhabir dm EK. J. Klast« 

bei den schweren Kämplen Im 
Osten am 1. 2. 1944 gelallen Ist. 

ln tlelcr Trauer: Dia Gattin Ol
ga Rot«ntr«t«r, geb. F»nner, 
«•In geliebt»! SBhnchen Harry, 
drei Schwestern, «In Bruder (z. 
Z. Wehrmacht). Schwiegervater 
und all» Verwandten. 

Wirkherm, Kallscher Str. 35/4. 

Nach Gottes Willen entschlief nach 
kurzem, mit Geduld ertragenen 
Leiden mein lieber, herzensguter 
Mann, treusorgender Vati seiner 
zwei Töchlerchen 

J o h a n n N o w e t z k l 
Umsiedler, aus Pattinosa (Süd-
Iluchenland), im blühenden Alter 
von 30 lahren. Die Beerdigung 
hat in St. Michael (Sielermark) 
stattgefunden. 

In ticlcr Trauor: Deine Dich nie 
vergessende Frau Olga, geb. 
Walttr, Klndir Erwin» und 0»r-
trud und all» Varwandttn. 

Kaniowv. Kreis Schicralz. 

U N T E R R I C H T 
Lciuo! oder Lehrerin lür den Unterricht 

ln deutscher Sprache und Rechnen für 
die Lehrbetriebe der Textilindustrie in 
Litzmannstadt gesucht. Angebote an 
Raschig. KBnlg-Helnrlch-Str. 70. Fern-
tut 251-40. rib.-ten. 

War «rttllt Mädchen der 2. Volksichul-
klasse Nachhilfestunden? Angebote 
unter 771 an I Z . 

Sehlllar der 6. Obertchulklasie sucht 
dringend Nachhilfeunterricht In Latein. 
Anrute zwischen 17 a. 19 Uhr unter 
155-22 erbeten. 

Erlelle russischen Sprachunterricht. Elly 
Lässig. Hermann-Oöring-Str. 94. W. 20. 

War erteilt Unterricht, Prozent- u. Bruch-
, rechnungen? Angebote u. 783 an LZ. 

War artallt Herrn Gesangunterricht? An
gebole unter 815 an LZ. • 

M I E T G E S U C H E 
Allelntlehender älterer Herr «acht «ofort 

möblierte« Zimmer mit Bedienung 
Nähe Hermann-Görlng-Str. Preisange
bote unter 766 an LZ. erbeten. 

Wohnungsg««uch. Für ein Gefolgschalts-
mitglled wird ein möbliertet Zimmer 
gesucht. Angebote fernmündlich 164-54 
von 8—17 Uhr. 

Berufstlt. älterer Herr «ucht zum 1. Mal, 
evtl. früher oder «päter. möbl. Zim
mer. Eigene Bettwäsche. Angebote 
unter 780 an LZ. 

Such« tür meine Schweiler möbl. Zim
mer mit KUchenhenulzung. Angebote 
unter 801 an LZ. 

Ruhlgtr Harr in leitender Stellung «ucht 
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2 Bet
ten. Bettwäsche kann gestellt wei
den. Aagebole aalet 784 an LZ. 

Relchtang«st«lll«r sucht 1—2 möblierte 
Zimmer, möglichst Nähe Deutschland 
Platz. Angebott unter 781 an LZ. 

••rut i t l t lga Dam* sucht möbl. Zimmer. 
Angebote unter 789 an LZ. 

H«rr «ucht möbliertes Zimmer. Angebote 
unter 802 an LZ 

DoTmiticherln «ucht möbl. Zimmer In 
Pablanltz (eigene Betten und Wäsche), 
unterrichtet dagegen evtl. Englisch 
oder Französisch. Angebote unter-374 
an Zcitungsvertrlch Eichmann, Pabia
nitz. Schloßstraße 10. 

Bctrl«b«tühr«r eines gr. Retriehe« sucht 
gut möbl. Zimmer, Vnögl. mit Fernruf 
und Bad. Angebote u. A 2880 an LZ. 

M«lst«r sucht möbl. Zimmer, wenn mög
lich 2 Zimmer mit KUchenbenutzung. 
um Frau nachkommen zu lassen. An
gebote unter A 2879 an LZ. 

Möbl. Zlmmar mögl. sofort gesucht. An
gebote unter 810 an LZ. , 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tauich« 3-Zimmcr-Wohnung mit Bad, 

Garten usw. gegen gleichwertige 4—5-
Zimmer-Wohnung. Ang. u. 777 LZ. 

Tausch» 2 Zimmer und Küche, Balkon, 
Bad. 1. Stock. Stadtrand, gegen 3- bis 
4-Zimmcr-Wohnunr In Sladlmlttc. An-
geböte unter 736 an LZ. 

Lltzmannttadl — Erzhausen. Biete in 
Litzmannstadt (Mitte) eine renovierte 
4-Zlmmet-Wohnung mit Bequemlichkei
ten. Bad und Gas; suche 3—4-Zimrncr-
Wohnung In Erzhausen. Angebote un
ter 787 an LZ. 

Drei Stuben. Küche und Bad mit clcklr. 
Licht. Etagenbeiiung und Gas. lausche 
gegen Landhaus-Wohnung mit wenig
stens gleicher Zimmerzahl und Garten 
Stadlrand Litzmannstadt. Angebote 
unter A 2884 an die LZ. 

2-Zlmmer-Wohnung mit Küche und Be
quemlichkeiten in der Stadtsiedlung 
gegen gleichwertige in Friedrichshagen, 
evtl. Ende rt-.ti.iud-.tr. zu tauschen ge
sucht. Angebote unter 796 an LZ. 

S-Zlmm«r-Wohnung, Seltenhaus. Fernrul, 
zwischen Schlageterttr., Sir. der 8. Ar
mee, gegen 2-Zlmmer-Wohnung mit 
Gas, auch außerhalb, Jedoch gute 
StraBcnbahnvcrhlndung, zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 807 an LZ. 

K A U F U N D V E R K A U F 
Ein« gut erhalten» Schlagmaschine wird 

zu kaufen gesucht. Angebote an Ver-
bandstoll-Werke Teplltz-Schönau. Su-
delengaek 

Wechselstrom-Generator, 220 Volt, etwa 
3—10 kW, zu kaulcn gesucht. Zucker-
fabrlk Lesmlerz. Kreis LentschUtz^ 

Waichmatchln« mit Feucrstelle zu S T A A 

ten gesucht. Angebote u. 775 an LZ. 
EliktrUchan Kocher zu kaufen gesucht, 

möglichst zweistellig. 220 Volt. An
gebot«itunter 774 on_LZ. 

Herrenanzug, dunkel. Somraermant«! and 
Hut dringend gesucht. Angebote unter 
K. 802 an LZ. erbeten. -

Morgenrock dringend zu kaufen gesucht. 
Angebote unter K. 803 an LZ. erbeten. 

Klndertporlwagen dringend zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 767 an LZ, 

Klavier zu kaulen gesucht, 
unter 759 an LZ. 

Atmctiotc 

Damenfahrrad zu kauten gesucht. Ange
bote unter 780 an LZ. 

Neuwertige« modernes Speisezimmer drln-
gend zu kaulcn gesucht. Angebote 
unter 800 an die LZ 

Out «rhalt«n«r Kindersportwagen zn kau
lcn gesucht.. Angebote u. 797 an LZ. 

Wer verkautt eine Schtielderflgur (Man
nequin) oder leiht sie lür einige 
Zeit aus? Angebote u. 791 an die LZ. 

Klavlir oder FlUgel zu mieten oder zu 
kaufen gesucht. Ang. u. 785 an LZ. 

Gcbi.-meiner Geldschrank sofort gesucht. 
Treuhand-Vereinigung AG.. Adoll-Hlt-
Icr-Straße 152. Fcrnrul 107-81. 

Kinderwagen, gut erhalten, tlet, mit 
Windelfach, zu kaulcn geweht. Ange
bote unter 778 an LZ\ 

Schwarze« Kostüm für 75 RM. zu ver-
kaulen Moltkcstr. 150. W. 17. 

Radio dringend zu • kaulen gesucht. An-
gebote unter 717 an LZ, 

Kauf« eleg. Nachmittagskleid, Gr. 44. a. 
Sportschuhe. Or. 39—40. Angebote 
unter A 2864 an LZ. 

Obstbaum» zu verkaufen. Wrohlewskl, 
Litzmannstadt. Grazer Straße 160 

Cut erhaltener Korbkinderwagen zu k.vr-
len gesucht. Ang. u. 726 an LZ. 

Carl May'« Vlnncla In 3 Bänden drin
gend zu kaulen gesucht. Angebote 
unter 748 an LZ. 

Grellerer Tisch, 1 kleiner Tisch. 4 Stüh
le sowie Nachttisch, alles gebraucht, 
zu kauten gesucht. Angebote unter 
746 an LZ. 

Kopfhörer zu kaulen gesucht, 
unter 745 an LZ. 

Angebote 

Kinderwagen In gutem Zustande zu kau-
fen gesucht. Angebote u. 742 an LZ. 

Kl. Kraluäg« lür Fußbetrich oder 
l/t—i/..-PS-Motor zu kaulcn gesucht 
Angebote unter 737 an LZ. 

Dirnen- oder Herrenlahrrad zu kaulcn 
gesucht. Angebote u. 72.8 an die LZ, 

220 V, Gleichslr., zu 
Angebote unter 738 

Oebr. Radlo-Apa., 
kaulen gesucht, 
an LZ. erbeten. 

Kauf« Fahrrad, Baiion 
unter 641 an LZ. 

26. Angebote 

B»ttitell« (Elsen oder Holz) zu kauten 
gesucht. Angebote u. 725 an LZ. 

Alter Klnd»rwag»n (auch nur unteres 
Gestell) zu kaufen gesucht. Fernrul 
183-84. 

Spaniel-Springer, Codier, bzw. engl. Set
ter zu kaulen gesucht. Angebote un
ter 782 an LZ. 

Such» bald zu kauten einen Ig., «ehr 
wachsamen Hund (Terrler oder Spitz, 
»chwarz). Zuschritten erbeten unter 
Schlageterstraße 193 d. BannasdK 

Ein Hund, kleinere Rasse, zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 720 an LZ. 

Kinderwagen, gut erhalten, 60 RM., zu 
vorkauten. Angebole u. 790 an LZ. 

Gaskocher 2!lammig. weiß emailliert. 50 
RM., zu verkaufen. Angebote unter 
773 an LZ. 

Bau mit Matratze, 150.— 
Danziger Straße 18/34. 

xa verkaufen 

Etwa 4000 bi« 5000 Spargelpflanzen 
gibt ab Out Piaifendorf, Litzmannstadt, 
Nlhelungenilraße 33 

1 Couch 170,—, Olgemlld« 100,— zn 
verkaufen. Angebot« n. 743 an LZ. 

Wollkralz»r verschiedener Breiten zu 
verkauten. Angebote u. A 2883 an LZ. 

Herdbuchbulltn, tragende Sauen bei Er
win KUhn, Pabianitz, Sandgrubenweg 
22 (am Schlachthol), zu verkaufen. 

Zu verkaulcn 3 scharte Bernhardiner al« 
Wachthunde. 1 Rollweiler mit Stamm
baum (2 Jahre alt, sehr schar! und 
wachsam). 1 Riesenschnauzer mit 
Manndressur ( W . Jahre all). 1 gelbe 
Dogge (6 Monate alt. RUde. beide 
F.lterntiere Stammbaum). 1 Schäfer
hund (3 lahre alt, sehr scharf). 
1 Irlich • Terrler - Hündin (wertvolles 
Muttertier, mit Stammbaum, Ratten
heißer). 1 Neulundländer (3 lahre alt, 
bildhübsch). Samarltter, Mühle Arn-
steln bei TleHnsee / Ostpr.. Rul 38. 

Jagdhund, 3 Monate alt. zu verkaufen 
LudendorflslraBe 61 , W. 23/24. 

Scotch-Terrler, 1 Jahr alt. zu verkan
ten. Näheres Fernruf 239-04. 

Schälerhund,-Rüde Stammbaum, zu ver
kaufen Bingener Straße 12/8. Nähe 
Frlcsenolatz. 

Guter wachismtr Stubenhund zu verkau-
len Alexanderliolstraße 180, W. 1. 

T H E A T E R 
S t i l d t . B ü h n e n . Theater Moltke.traße 

Montag, 17. 4,. 19.30 „Madame Kegel» 
OehelmnI«". KdF. 7. Tallv.rkauf. — 
Pi.-i .-t . i- . 18. 4.. 19.30 „Don GH mit 
den i-iüii- I I li>. Freier Vsrkaul. — 
Mltlwocb, 19. 4„ 19.30 „Tiefland". 
D-Miet». Teilverkauf. — Donnerst»»;. 20. 
4.. 19.30 G»atipi#l H»rald Junk. P»rlln 
„Fräiqulla". F-MI«U. T»ltv»rk«ul. 

K a m m e r s p l e l e , Oen.-I.ll«raaan-Str.21. 
Montag, 17. 4 , 19.30 „ W e l l u t r u l e l " . 
A-Miete. i .-•!•..• :...ul. — Dlenitag, 18. 
4., 19.30 „Clavlgo". KdF. 2. Tcilverk. — 
Mittwoch, 10. 4., 19.30 „BnnubarndM 
Fräulein". Freier Verkauf. — Donnen-
tag, 20. 4 , 19.30 „Clavlgo". E-Ml«te. 
Teltverkauf. 

Kabarett — Variete 
K a b a r e t t „ T a b a r l n " . -schiogeterstr 94 

Im A p I 11: Schlager aul Schlager I 
1-IML.I. täglich LS in Ohr. Vorverkauf von 
I i - 1 4 und ah 18 Uhr. 

\ p o l l o - V a r l e t ö , Adolf-Hitler-Slr. i\i 
„Köstliche« Varietd" im April. Aua dem 
Programm : Polly Flauer — dat Berliner 
'••• . . . • I I ...M / Willi Lille — Humor »m 
I .UI I - ml.- I I Band / 4 LivUua — akrobatisch* 
Senaation aul Kugeln u. a. m. Werktags I 
19.30, . 1b und 19.30 Uhr, Kar
teoverkauf: Adoll-Hlll«i-Str. 67. 

F I L M T H E A T E R 
U f t t - C a s l n o - Adoll-Hltler Straß»! 

14 30, 17 u. 19.30. 2,Wochel E n i « 
rungi „Dia Feuerzangcnbowle" _ 
Hein.- Rllhmenn. Heute und mori'J 
„Rumpeistllxchan" und „Der II»'' 
der Igel". 

C a p l t o l — ZlethenetraB» 41. 
14.45, 17,15, 19.45. Eritautlühruof 1 

schöner T a g " * * * 
l i u r o p a — Schlageter»tt«ße 94. 

14.307 17 u. 19.30. Enlaullühruori fj 
lährlleher Frühling".*' 

U l a - H l a l t O - Melslerhautstraße ''' 
14.30, 17 u. 19.30. Fln luitiger B'ffl 
Film „Die schwache Stund«".*' ,3 

„In 12 30 Sondervorstellung 
Miaut«".* 

P a l a s t — Adolf-Hltler-Straße 10» ,. 
14.30, 17, 19.30 „Rtlse In dl« V«<| 
g«nh«lt".*" 

A d l e r - Butcnllnl« 123. 
17 u. 19.30 „Ich werde Dich auf 
tragen". * * • 

C o r s o — Sclilagettratraßa 55. 
14.30, 17, 19.30 „Verweht* Spar*" 

G l o r i a — l.tidendorltitraO* 14/70. 
15.15, 17.30, 19.45 „Zlrku« Renx-

M a l — K«nlg-Helnrlch-StraOe 40. J 
15, 17.30, 19.30 ..UniterblleberW«"] 

M l m O B a — Buichllnle 17h. J 
15, 17.15, 19.30 „Da. IndUch» " 1 
m a l " . * " 11. Teil. 

M u s e — Brtalauer Straße 178. 
17. 19.30 „Zlrkua Rem".* 

P a l l a d i u m — BOhmiiche Linie 1» 
14 30, 17, 19.80 ..Die unheimlich« 
lang de« Alex Ro icher" *" * 

l i i i n u i — HcentraU« al 
14 30, 17, 19.30. 2. Vt'ocht. I 
Rem".* 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r iTu . 1 ?! 
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4. DI» DTUCAT* V, . .e i .EI .M I I I I I I 

F r e l l i a u s —> M u h l s p l e l h a u B 
17, 19.30 „Marletta".*'* 

F r e i h a u s - U l o r l a - L l c l i l s p l e ' 
I I . 19 „Sein* be«t* R o l l t " * ' 

G o r n a u — - V e n u s * „J 
17.30, 20 „Der klein« Oraaivcrk«'' 

K a l l s c h — F l l m - K c k 
15. 17.30 u. 20 .Henker. Frau«'. 
Soldaten". 

K a l l s c h — V l c t o r l a - L l c h t R P l ' ' 1 

15.17.30, 20 „Wuntcbkoniert"." 
K a l l s c h — A p o l l o 

15, 17.30. 20 „Diener laxen 1)111'° 
L a s k — l ' - l l m t h e a t e r 

Infolge Renovierung geschlossen-
l rii t si Ii I I i / — L i c h t s p i e l e ; 

19 ..Symphonie «Ines Lehens' '" 
O s t r o w o — C o r s o - L l c h t s p i e 1 ' 

17.30, 20 „Hab mich Heb" . ' " 
O s t r o w o — A p o l l o 

17.30, 20 „Schwan aul WelB"-* 
P a b l a n l t z — C a p l t o l , i _ 

14.30 lür Deutsch'* (Jugendvorst' J 
Pal nnd Patachon In „MBdchenr»"* 
17. 19.30 lür D«utsch. ,Toll« M»*" 

P a b l a n l t z — L u n a 
17 lür Polen, 19.30 lür Deutsch« 
W i l d v o g e l " ' " 

l ' uch ln t fen - L i c h t s p i e l h a u s 
17. 19.30 „Münchhausen" • " 

i ii ii-1. — L i c h t s p i e l h a u s 
„Die kluge Marianne*' ' • • 

W i r k h e i n i — K a m n i e r s p l e l « 1 

19 „D«r zweite SchuU".*•• i *) Jugendlich* zugelavten. " ) Ob»' 
»ud*l«at*o • • • ) nicht tutjeil»«'*' 

A n u n s e r e A n z e l g e n k u n d c n J 
Wir bitten dringend Briefen k c i M 
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